
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
19 (1893)

252 (26.10.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1044900

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1044900


Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
NuSnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Nnnoneen -
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Amtliches Asm für ßmmtliche Kaiser!., Kmizl. a . Wt . Kehärde«, samt für die Ammde« Kmt a. NeaDtOns.

Juserttte für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomwen ; größere werden vorher erbeten .

252.
« SS

Donnerstag, dm 26. Oktober 1893. 19. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Der Kaiser arbeitete heute früh mit dem Chef des Militär -
kabinetS General der Infanterie v . Hahnke , und empfing den
Vorsteher der Geh . Kriegskanzlei im Kriegsministerium , Oberst
Brix . Zu der gestrigen Frühstücktafel waren der Viceadmiral
Hollmann , Kontreadmiral Frhr . v . Senden -Bibran und Haupt¬
mann v . Rüxleben mit Einladungen beehrt worden .

Ueber die gestrige Feier des Geburtstags der Kaiserin ist
den Meldungen eines Hofberichterstatters noch Folgendes zn ent¬
nehmen : Bei der Frühstückstafel brachte der Kaiser den Trink »
sprach auf seine Gemahlin aus . Nach dem Toast des Kaisers
traten die sechs Prinzen in der Folge von Alter und Größe an ,
um aus ihren kleinen gefüllten Gläsern mit der Mutter anzu¬
stoßen . Der Geburtstag der Kaiserlichen Frau wurde aber noch
durch ein Werk der Barmherzigkeit gekrönt . Unter dem Protec -
torate der Kaiserin ward in Potsdam eine Krippe gegründet .
Die Eröffnungsfeier geschah am Nachmittage des Geburtstages .
Die Kaiserin war mit den Damen ihres Hofes und dem Oberhof¬
meister Freiherrn v . Mirbach erschienen und an der Pforte des
Hauses von den Spitzen der Staatsbehörden und der Gemeinde¬
behörden , dem Oberpräsidenten Staatsminister Dr . v . Achenbach ,
vom Oberbürgermeister Bsie und dem Polizeipräsidenten v . Balan
ehrfurchtsvoll begrüßt . Baurath Krüger überreichte den Schlüssel
zu dem Hause , die Kaiserin gab diesen an den Hofprediger
D . Wendland und dieser schloß die Pforte des Hauses auf . Der
Geistliche richtete eine Ansprache an die Kaiserin und an die zahl¬
reiche Versammlung , worauf die hohe Frau von dem Innern des
Hauses und dessen Einrichtung Einsicht nahm . Bei ihrer Rückkehr
nach dem Neuen Palais wurde die Kaiserin mit einer Einladung
ihrer sechs Söhne überrascht zu einer kleinen Festvorstellung von
lebenden Bildern , deren Motive den deutschen Volksmärchen ent¬
nommen waren , und in denen die Prinzen erschienen . Für den
Abend war zu einer musikalischen Soirbe , in der Joachim spielte ,
ein engerer Hofkreis geladen .

Wie das „B - T . " aus Stuttgart meldet , ernannte der König
von Würtemberg den König Albert von Sachsen anläßlich seines
Jubiläums zum Chef des Infanterie -Regiments Alt - Würtem -
berg Nr . 121 .

Die in Berlin und Umgegend lebenden sächsischen Offiziere
hatten sich zur Feier des Militärdienst -Jubiläums des Königs von
Sachsen gestern Nachmittag im Friedrichshof zu einem Festmahle
vereinigt . Der sächsische Geschäftsträger Legationsrath v . Stieglitz
brachte zunächst einen Trinkspruch auf den Kaiser und die Kaiserin ,
des Geburtstages der hohen Frau gedenkend , aus und feierte ,
nachdem die Musik eine Strophe der Nationalhymne gespielt hatte ,
den König Albert .

Berlin , 23 . Okt . Heute Vormittag traten im Reichsschatz¬
amt die Finanzminister der an der Weinsteuer hauptsächlich be¬
teiligten Staaten zusammen , auch Miguel war anwesend . Es
vrrlautet , die Conferenz dürfte nur zwei Tage beanspruchen .

Dem Vernehmen der „Allg . Mil . Corresp . " nach wird in
nächster Zeit unter dem Vorsitz des Prinzen Albrecht von Preußen
die LandeSvertheidigungskommission zusammentreten .

Die Verhandlungen mit dem Herzog von Cumberland über
die Bibliothek , das Archiv und das sogenannte Welfenmuseum
haben zu einem befriedigenden Abschluß geführt . Wie die „ P .
N . " erfahren , sollen diese Institute in Hannover verbleiben und
zum Theil in die Verwaltung der Provinz übergehen .

Unter Vorsitz deS Ministerpräsidenten Graf zu Eulenburg
fand heute eine Sitzung deS Staatsministeriums statt , in welcher
die Einführung des neuen Kriegsministers , General v . Bronsart ,
erfolgte .

Im Regierungsbezirke Osnabrück haben sich neuerdings
größere Mengen fremdländischer Auswanderer angesammelt , deren
Weiterreise nach den holländischen Häfen deshalb Schwierigkeiten
begegnet , weil ihnen der Uebertritt über die holländische Grenze
nur dann erlaubt , wird , wenn sie bereits ordnungsmäßige Schiffs¬
fahrkarten besitzen, während dies bei einer größeren Anzahl von
ihnen nicht der Fall ist. Die hierdurch entstandenen Unannehmlich ,
ketten sind um so größer geworden , weil jene Auswanderer vielfach
nicht mit genügenden Mitteln für diesen unerwarteten Aufenthalt
versehen gewesen sind . In Folge dessen sind die für die Zu¬
lassung fremdländischer Auswanderer zum preußischen Staats¬
gebiete maßgebenden Bestimmungen den betheiligten Behörden von
Neuem in Erinnerung gebracht worden .

Stettin , 22 . Okt . Das hiesige LeitungSwafser ist in
Berlin im Institute für Infektionskrankheiten mikroskopisch unter¬
sucht worden . Nach einer gestern hier eingelaufenen telegraphischen
Nachricht sind in dem Rohrwasser der hiesigen Wasserleitung ,
welches den Filtern O und D entnommen war , Cholerabazillen
entdeckt worden .

Wiesbaden , 24 . Okt . Kontreadmiral a . D . Werner hielt
vor einer großen konservativen Wählerversammlung seine Kandi¬
datenrede . Die politischen Ausführungen Werners wurden mit
großem Beifall ausgenommen .

Rappoltsweiler , 23 . Okt . Eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung elsaß - lothringischer Rebbauern und Weininteressenten ,
an welcher die Reichstagsabgeordneten Baron von Bulach -Mols -
heim , Preiß , Colmar , Dr . Hoeffel -Zabern , AbbS Simons -
Rappolsweiler und das Mitglied des Landesausschufscs , Hommel ,
theilnahmen , erhob einstimmig Protest gegen die beabsichtigte
Reichsweinsteuer .

Dresden , 23 , Okt . Der König ernannte den Erzherzog
Albrecht von Oesterreich zum Chef deS 4 . Infanterie -Regiments
Nr . 103 .

Dresden , 24 . Okt . Die Hoffestlichkeiten anläßlich des
Militärjubiläums des Königs fanden gestern durch eine große
Ballfestlichkeit in den Paradesälen deS Residenzschlofses ihren
Abschluß .

Leipzig , 24 . Okt . Das Urtheil im Ahlwardtprozeß in
Berlin vom 27 . Juni ist vom Reichsgericht aufgehoben wegen
eines prozessualen Verstoßes . Das Urtheil lautete auf 3 Monate
Gefängniß wegen Beleidigung der gesammten preußischen Be¬
amten , insbesondere des Justizressorts , begangen in der Essener
Rede .

U » r l « »
Wien , 23 . Oktbr . Der Erzherzog Albrecht wird sich zwei

Tage in Berlin aufhalten ; auS diesem Grund ha ! der österreichische
Botschafter Szögienyi seinen Urlaub unterbrochen und Ist gestern
Abend nach Berlin zurückgereist .

Wien , 23 . Oktober . Nach der „ Montagsrevue " wurde im
gestrigen Ministerrathe die Antwortnote aus die russischen Vor¬
schläge, betreffend den Abschluß des Handelsvertrages , festgestellt .
DaS genannte Blatt stellt den baldigen Abschluß des Vertrages in
Aussicht .

Rom , 23 . Okt . Der Exminister Branca (?) hielt vor seinen
Wühlern in Vaelio eine Rede , worin er sich gegen eine Steuer¬
vermehrung und für eine starke Einschränkung der Ausgaben , auch
deren für Militärzwecke , aussprach . Hierbei führte Branca aus ,
daß der , der den Muth besitze, Europa durch Thaten zu zeigen ,
daß er den Frieden durch Einschränkung der Rüstungen wünsche ,
die Sympathie der civilisirten Welt erwerben werde und eine Um¬
gestaltung der europäischen Politik herbeizuführen vermöge .

Mailand , 23 . Oktbr . Der Erzbischof Calabiano ist heute
Nacht I2i/z Uhr gestorben .

Petersburg , 23 . Okt . DaS Marineministerium hat im
AuSlande eine Bestellung auf 22 Torpedoboote gemacht , welche für
die baltische Flotte bestimmt sind .

Paris , 23 . Oktbr . Nach Meldungen aus Montevideo sind
die Insurgenten mit dem Kreuzer „ Republika " angekommen . —
Nach Meldungen aus Rio de Janeiro schloß sich der Dampfer
„ Riochuono " an die Aufständischen an . Die legislativen Wahlen
sind auf den Monat Dezember verlegt . General Murfa ist ge¬
storben .

Paris , 23 . Okt . Aus Buenos Aires wird gemeldet , daß
die Regierung monatlich 1 Million Papiergeld durch Feuer ver¬
nichten wird .

Paris , 24 . Okt . Zu dem gestrigen Banket auf dem MarS -
felde traf Admiral Avelan gegen 8 Uhr unter enthusiastischer Be¬
grüßung ein . Senator Ranc führte den Vorsitz bei dem Festmahl ,
an dem sich alle Minister , sowie Casimir Perier und Challemel
Lacour betheiligten . Ein Toast wurde nicht ausgebracht .

Paris , 24 . Okt . Die Illumination der Stadt , insbesondere
der großen Boulevards , der Place de l 'Opera , sowie der an die
Place de la Concorde anstoßenden Straßen war gestern Abend
überaus glanzvoll ; namentlich waren die öffentlichen Gebäude pracht¬
voll beleuchtet . Durch die Straßen bewegte sich eine dichtgedrängte
Menschenmenge .

Paris , 24 . Oktbr . Zu Ehren der russischen Offiziere gab
General Saussier im Cercle militaire ein Souper , wobei er zunächst
einen Trinkspruch auf den Kaiser und die Kaiserin von Rußland
ausbrachte . Darauf toastete er auf die russischen Seeleute und hob
hervor , er hoffe , daß sie die Erinnerung an den Besuch In Paris
festhalten würden , wie er auch überzeugt sei, daß die Größe der
Entfernung die Gefühle nicht abschwächen würde , die Frankreich
und Rußland vereinigen . Er trinke auf die russische Nation .
Admiral Avelan äußerte in seiner Erwiderung : „ Ich kann Ihnen
die Versicherung geben , daß wir unser ganzes Leben hindurch stolz
daraus sein werden , heute ein Hoch auf die französische Landarmee
und Seemacht ausgebracht zu haben . Ich trinke zunächst auf den
Präsidenten der Republik , sodann rufe Ich Hurrah die französische
Armee und Marine . " Auf dem Trocadero wurde ein prächtiges
Feuerwerk abgebrannt .

Paris , 24 . Okt . Einige russische Offiziere besuchten heute
Vormittag Versailles , woselbst dieselben von den Behörden em¬
pfangen und zum Schlöffe geleitet wurden . Hier besichtigten die
Offiziere die meisten Gallerten , vor allem die Spiegclgallerie und
den Park . Später fand in der Mairie ein Dejeuner statt . Für
Avellan und diejenigen russischen Offiziere , welche sich nicht nach
Versailles begeben hatten , war im ElysSepalast ein Dejeuner zu
90 Gedecken veranstaltet . Bei demselben theilte der Präsident
Carnot dem Admiral Avellan mit , daß er am Freitag nach
Toulon kommen werde . Bei dem Dessert brachte Carnot einen
Trinkspruch aus .

Sofia , 23 . Oktober . Prinz Ferdinand und Gemahlin sind
gestern in Philippopel eingetroffen . Zur Eröffnung der Sobranje
wird sich Prinz Ferdinand allein nach Sofia begeben .

Madrid , 21 . Okt . Laut Nachrichten aus Melilla hat der
spanische Kreuzer „ Conde Venadito " einige Schüsse auf die Ver¬
schanzungen der Kabylen abgegeben . Die Kabylen flohen . Der
Kreuzer landete hierauf 16 Kanonen .

Athen , 23 . Oktbr . Die königliche Familie ist heute wieder
hier eingetroffen . — Die Kammer ist auf den 8 . November ein¬
berufen .

Newyork , 23 . Okt . Der Präsident der Vereinigten Staaten
von Amerika , Cleveland , soll an der bedingungslosen Aufhebung
des Shermangesetzes festhalten . Zugleich wird bestätigt , daß der
Schatzsekretär und andere Mitglieder des Kabinets gegen den von
einer Anzahl Senatoren am Sonnabend Unterzeichneten Vermit¬

telungsvorschlag seien . Anfänglich habe der Schatzsekretär diesen
Vermittelungsvorschlag selbst begünstigt .

Vom Aufstand in Südamerika.
Die „ N . A . Z . " meldet aus Rio de Janeiro vom gestrigen

Tage : Die Kriegslage ist unverändert ; eine provisorische Re¬
gierung wurde in Desterro eingesetzt. Der kürzlich in Rio de
Janeiro eingetroffene Admiral der Vereinigten Staaten tauschte
mit dem Admiral Mello einen offiziellen Besuch und Salut aus .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 25 . Okt . Der Kommandant der Insel Helgoland

Kontre -Admiral Menfing , hat einen 14tWgeu Urlaub nach Berlin angetreteu .
— Zeug -Prem .- Lt. Kanuenberg ist vom MunittonstranSport nach Kiel zurück-
gekehrt. — Der Küstenbezirks-Jnspektor deS 6 . KüstenbezirkS, Kapt . z. S . z. D .
Klausa hat eine Befichtigungsreise angetreteu . — Masch .-Unt .-Jug . Raffer hat
Urlaub bis 28 . d. Mts . nach Oldenburg angetreteu .

— Kiel , 23 . Okt . Die Vertheidigung der Ost - und
Nordseeküsten sowie die Besetzung der KüstensortS und Strand -
batterien , welche bisher der Inspektion der Fußartillerie unter¬
standen , soll in Zukunft der Inspektion der Marineartillerie
unterstellt werden , wodurch der Vortheil erzielt wird ,
daß im Artilleriekampf dieser VertheidigungS -Objekte gegen
die feindlichen Kriegsschiffe als schließlich in Frage kommen¬
den Angreifer eine bessere und sichere Feuerleitung von
den bei den Matrosenartillerieabthellungen kommandirten See¬
offizieren erwartet Wersen kann , als von den auf den Kampf
zur See und die Beurtheilung der Distanz - und sonstigen Ver¬
hältnisse nicht eingeübten Offizieren der Fußartillerie . Da auch
das Minenwesen in der kaiserlichen Marine der Inspektion der
Marineartillerie unterstellt ist , und daher bei der Belegung von
Strandbatterien durch Mannschaften der Matrosenartillerie diese
gleichzeitig in der Lage sind , die in der Nähe gelegenen
Flußmündungen und sonstige geeignete Landungsplätze
für eine feindliche Flotte durch Anlegen von Minen -
nctzen, Hafensperren usw . zu schützen , so hat diese Anord¬
nung einen weiteren in die Augen springenden Vorzug . Es hat
bereits die Vermehrung der Matrosenartillerie um eine Matrosen¬
artillerieabtheilung stattgefunden und deren Vergrößerung ist für
die nächste Zeit abermals zu erwarten .

— Kiel , 34 . Okt . Beim Fieren einer Stahltrofse gerieth
gestern an Bord S . M . S . „ Mars " der Matrose Baumkötter
mit dem rechten Fuß zwilchen Tröffe und Poller , wobei der Fuß
vom Unterschenkel gerissen wurde . Nach Anlegung deS Noth -
verbandeS wurde der Bedauernswerthe gestern Abend ins Laza -
reth geschafft , woselbst ihm der Unterschenkel abgenommen wurde .

— Berlin , 23 . Okt . S . M . Knbt . „ Wolf "
, Kommdt . ,

Kptlt . Kretschmann , ist am 20 . Oktbr . in Chemulpo (auf Korea )
eingetroffen und beabsichtigt , am 25 . Okt . nach Nagasaki in See
zu gehen .

— Z Cuxhaven , 25 . Okt . Heute haben die Schießübungen
der Artillerie ihren Anfang genommen . Denselben wohnt der
Inspekteur der Marine -Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen , bei.

— Rom , 24 . Okt . Der König wird bei der Trauerfeier
sür den englischen Botschafter Vivian wahrscheinlich durch den
Herzog von Aosta vertreten sein.

— Spezzia , 23 . Okt . Das englische Geschwader , bestehend
aus den Schiffen „ Sans Pareil "

, „ Inflexible "
, „ Nile " , „Dread¬

nought "
,

" Hawk "
, „ Edgard " und „ Surprise " ist heute um 10

Uhr 2S Minuten hier eingetroffen und hat in der Nähe des
Hafendammes Anker geworfen . Eine zahlreiche Volksmenge
erwartete an der Landungsbrücke daS Betreten des Landes Seitens
der englischen Offiziere . Kleinere Dampfer mit zahlreichen
Passagieren waren zur Begrüßung dem Geschwader entgegengefahren .
Das englische Kriegsschiff „ Sans Pareil " begrüßte Spezzia mit
Salutschüssen , welche von der Hafenbatterie und vom italienischen
Admiralsschiff „ San Martina " mit 21 Kanonenschüßen erwidert
wurden .

— Spezzia , 23 . Okt . Admiral Seymour wird morgen
Abend 9 Uhr in Begleitung seines Flaggenadjutanten und zweier
Schiffskommandanten nach Rom reisen , um am Mittwoch an der
Beisetzung deS verstorbenen englischen Botschafters Lord Vivian
theilzunehmen . Die Feste zu Ehren des Geschwaders find bis

zu der am Donnerstag erfolgenden Rückkehr des Admirals Scy -
mour verschoben . Der Herzog von Genua und die Spitzen der

Behörden tauschten heute mit dem Admiral Besuche aus .
— Spezzia , 24 . Okt . Admiral Seymour ging gestern ,

nachdem er an Bord des „ Lepanto " den Besuch des He ^ ogs von
Genua erwidert hatte , um 4 -/ , Uhr Nachm . , begleitet von den

englischen Schiffskommandanten , an Land , und fuhr mit dem

englischen Consul nach der Admiralität . Eine große Menschen¬
menge begrüßte die fremden Offiziere auf das lebhafteste . In der
Admiralität waren sämmtliche Admirale und SchiffSkommandanten ,
sowie die Spitzen der Militär - und Civilbehörden vereinigt . Um
5 Uhr begab sich der Admiral Seymour nach der Municipalität ,
um dort den Besuch zu erwidern , abermals lebhaft begrüßt .

Seymour dankte dem Vertreter der Municipalität für die warme
und erhebende Aufnahme auch im Namen der englischen Regierung ,
und kehrte um 6 Uhr unter stürmischen Ovationen an Bord des
Flaggschiffes zurück . Die Fenster und Balkons waren dichkbesetzt.
— Die Hauptstraßen waren gestern Abend zu Ehren deS englischen
Geschwaders prachtvoll illuminirt , an mehreren Punkten der
Stadt spielten Musikkapelle ».

r » r « r « r.
Z Wilhelmshaven , 25 . Okt . Se . Maj . der Kaiser hat

dem Inspekteur der Marine -Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen ,



anläßlich der Verleihung der Krone zum Rothen Adler-Orden
2. Klasse mit Eichenlaub in sehr warmen Worten Seine Aller¬
höchste Anerkennung für das auf dem Gebiete der Marine-Artillerie
Geleistete und Erreichte auSsprechen lassen . Herr Kontre -Admiral
Thomsen ist seit 6 . Oktober 1890 Inspekteur der Marine-Artillerie .

ß Wilhelmshaven , 25 . Okt. S . M . S . .Deutschland"
befand sich gestern auf Schillig Rhede.

8 Wilhelmshaven , 25 . Okt. S . M . S . .Prinzeß
Wilhelm" ging heute Mittag zur Abhaltung von Probefahrten
in See.

8 Wilhelmshaven , 25 . Oktober. Laut Verfügung des
Ob .-Kmds. finden in diesem Winter Torpedokurse für Stabsoffiziere
nicht statt.

8 Wilhelmshaven , 25 . Okt. S . M- Tpbst . „ 8 23 " ,
. 8 1 " und . 8 6 " sind gestern Abend in Helgoland eingetroffen
und beabsichtigten heute wieder von dort in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 25 . Okt. Herr Reichstagsabgeordneter
SanitätSrath Dr . Kruse ist wie versprochen heute wieder hier
eingetroffen, um mit seinen Wählern Besprechungen abzuhalten .

Wilhelmshaven , 25 . Oktbr . Die Entscheidung über
die Landtagswahlen rückt mit jedem Tage näher : am 31 . Oktbr .
findet die Wahl der Wahlmänner , am 7 . Novbr . diejenige der
Abgeordneten statt . Für unseren Wahlkreis sind die Verhältnisse
durch daS Dazwischentreten des Bundes der Landwirthe etwas
schwieriger geworden, als es Anfangs den Anschein hatte . Es ist
daS umsomehr zu bedauern, als wir in der Person des Herrn
SsnitätsrathS Dr. Kruse eine durchaus geeignete Persönlichkeit
besitzen, eine Persönlichkeit, die nicht nur mit dem parlamentarischen
Leben , sondern auch mit den Verhältnissen unseres Wahlkreises,
dem er selbst entstammt, aufs innigste vertraut ist. Er kennt die
Bedürfnisse und Wünsche seiner Wähler , auch derjenigen des
plätten Landes nicht minder genau, als die Landwirthe selbst und
hätte eS schon aus diesem Grunde der Aufstellung eines besonderen
Kandidaten deS Bundes der Landwirthe gar nicht erst bedurft.
Wir sind überzeugt, daß die in diesem Frühjahr zusammen ge¬
tretenen Wahlmänner , welche sich mit erdrückender Mehrheit für
Herrn Dr . Kruse aussprachen, ein Gleiches auch bei der bevor¬
stehenden Wahl thun werden, um so mehr , als der jetzige Kan¬
didat deS Bundes der Landwirthe , Herr Willms -Enno -Ludwig-
Groden , dem man die Kandidatur vertraulich schon im Frühjahr
angetragen hatte , damals darauf verzichtete und sich für Herrn
Dr . Kruse aussprach. Außerdem ist nicht zu verkennen, daß die
Vereinigung beider Mandate — desjenigen für den Reichstag und
für den Landtag — in der Hand des Herrn Dr. Kruse gerade
für unseren Wahlkreis nicht zu unterschätzende Vortheile im Ge¬
folge haben dürfte .

Wilhelmshaven , 25 . Okt. Auf das morgen im Saale
der „Burg Hohenzollern" stattfindende 1 . Sinfoniekonzert des
Musikcorps der 8 . Matrosen -Division möge hier nochmachs em¬
pfehlend hingewiesen werden. Den Mittelpunkt des Konzerts wird
Beethovens unsterbliche Helden-Sinfonie bilden. Ferner wird
gespielt werden Schumanns Ouvertüre z. „ Genoveva"

, Volkmanns
Serenade Nr . 3 für Streichquartett, das Händelsche Largo und
die Akademische Fest -Ouverture von Brahms.

Wilhelmshaven , 26 . Okt. Im Theater präsentirten
sich gestern nochmals „ Madame Bonivard " und „ Flotte Bursche"
vor gut besetztem Hause. Die zweite Aufführung glich im Wesent¬
lichen der ersten und trug ungemein viel zur Erheiterung des
Publikum? bei . — Morgen Abend absolvirt Herr Seyberlich vom
Hoftheater in Oldenburg sein Gastspiel als Bräsig .

Lk . Wilhelmshaven , 25 . Okt . Bei der Revision der
Quittungskarten für die Jnvaliditäts- und Altersversicherung ist
hier in letzter Zeit gefunden worden , daß für die sogen , un¬
ständigen Arbeiter , z . B . Tagelöhner , Wäscherinnen, Plätterinnen,
Nähterinnen pp . , keine Beitragsmarken verwandt sind . Da die
Unterlassung der Beitragsleistung nach 8 143 des Gesetzes vom
22 . Juni 1889 mit Ordnungsstrafe bis zu 300 Mk . bestraft
wird , die Kontrolbeamten von der Versicherungsanstalt Hannover
auch angewiesen sind , nachdem nunmehr das Gesetz 2^ Jahre in
Kraft und anzunehmem ist , daß die Arbeitgeber mit den Be¬
stimmungen desselben jetzt bekannt sind , jeden Kontraventionsfall zur
Strafanzeige zu bringen , können wirken Arbeitgebern nur dringend an-
rathen, bei Beschäftigungeines unständigen Arbeiters durch Einsicht in
die Ouittungskarte desselben sich zu überzeugen, ob für die be¬
treffende Woche, in welcher sie den Arbeiter beschäftigen , bereits
eine Beitragsmarke verwandt ist und falls solches nicht geschehen,
die Marke in die Karte einzukleben und zur Sicherung des Be¬
weises der erfolgten Beitragsleistung die Marke mit dem Datum
zu versehen . — Verschiedentlich haben in letzter Zeit gegen Arbeit¬
geber auch deshalb Strafanzeigen erfolgen müssen , weil dieselben
für Arbeiter , welche nicht volle Wochen bei ihnen beschäftigt ge¬

wesen sind , keine Marken verwandt haben. Wir machen daauf
aufmerksam , daß beispielsweise für einen Arbeiter , welcher nur am
Sonnabend beschäftigt wird , an den anderen Wochentagen aber
nicht gearbeitet hat, oder welcher am Montag gearbeitet hat und
an diesem Tage entlasten wird , eine Beitragsmarke zu verwenden
ist. Ebenso ist beispielsweise für denjenigen Arbeiter eine Marke
zu verwenden, welcher die Beschäftigung am Sonnabend wieder
aufnimmt , nachdem er an den übrigen Wochentagen krank gewesen
ist, da diese Woche für die Rentenberechnung als Krankheitszeit
nicht in Anrechnung kommt .

Wilhelmshaven , 25 . Okt. DaS Panorama interna¬
tional (in der Gökerstr.) führt uns heute Triest und Umgebung
vor . Vor allem fesselt uns hier der prächtige Ruhesitz der
Kaiserin von Oesterreich , Schloß Miramar, mit seinen glänzend
eingerichteten Gemächern. Von Sonntag ab wird eine neue Folge
von Tyroler Ansichten zur Ausstellung gelangen.

Wilhelmshaven , 25 . Oktbr . Reife Himbeeren dürsten
Ende Oktober zu den Seltenheiten zählen. Einer unserer Leser
war so liebenswürdig und sandte uns heute als Morgengruß ein
Sträußchen der köstlichen tiefrothen Früchte, wie sie heute noch in
seinem Garten vorgefunden werden.

Wilhelmshaven , 25 . Oktbr. Heute fand Im Kaiser¬
saal die Ziehung der Lotterie der Gewerbeausstellung statt . Die
Ziehungsliste wird in der nächsten Nummer unseres Blattes ver¬
öffentlicht werden.

Wilhelmshaven , 25 . Okt. Auf den Antrag des
Vorstandes des Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller
an den Staatssekretär im Reichspostamt, betr . die Verbilligung
der Postanweisungsgebühren und des Postauftragsportos, hat das
Reichspostamt ablehnend geantwortet .-f- Heppens , 25 . Sept . Für den nach Schierbrock ver¬
setzten Herrn Pollmann ist Herr Hinze als Dirigent des hiesigen
Gesangvereins gewählt.

An- ter Nmgrgmb ««» Her Provinz.
X Rüster siel , 24 . Okt . Der starke von Süden nach

Nordwesten übergehende Sturm setzte den Groden rasch unter
Wasser . Das darauf grasende Vieh konnte nur mit vieler Mühe
abgetrieben werden. Durch den zurückgelaffenen salzigen Schlickwird eine verfrühte Aufstallung erforderlich werden.

X Rüst erst el , 24 . Okt. In der Generalversammlungdes Kriegervereins wurden gewählt Aug. Gerrriets als Kassirer
für den verst . Kassirer Hellwig, ferner Etlts und Eden als Revi¬

soren , Trumpf als Jnventarverwalter und Thaden als Fahnen¬
junker.

O Gödens , 23 . Okt. Auf der vom Herrn Grafen Dr.
jnr . E. von Wedel in hiesiger Feldmark vom 19 . bis 21 . d . Mts.
abgehaltenen Treibjagd wurden 600 Hasen, 18 Fasanen und 12
Rebhühner erlegt. Wie man bestimmt hört, wird im nächsten
Monat eine Treibjagd auf Fasanen abgehaltcn werden.

o Carolinen siel , 23 . Okt . Von hiesigen Züchtern
wurden sechs werthvolle Hengste zu einer Ausstellung nach Wien
gesandt. Von denselben ist einer dort und einer auf dem Rück
transport gestorben. Elfterer war Eigenthum der Herren Fr.
und Th . Janßen , letzterer gehörte Herrn H . Bremer .

o Friedrichs - Schleuse bei Carolinensiel , 23 . Oktober.
Seit mehreren Tagen wird ein 2l/, Jahre altes Kind des Zimmer¬
manns M . Janßen von hier vermißt . Dasselbe batte sich zum
Spielen in's Freie begeben und ist nicht wieder gesehen worden.
Man nimmt an , daß eS ins Sieltief gerathen , ertrunken und nach
See getrieben ist, da alle Bemühungen , das Kind aufzufinden,
vergeblich waren .

Oldenburg , 24. Okt . Ueber die gestrig ! Wahl zum
Oldenburger Landtage liegen nach dem „ Gem. " folgende Resultate
vor : 1 . Wahlkreis : Stadt und Amt Oldenburg : Oberbürgermeister
Dr . Roggemann , Bankdirektor Jaspers, Fabrikant Schulz in Olden¬
burg , Gutsbes . zur Horst-Groß -Feldhus bei Rastede und Brauerei¬
besitzer Hanken-Etzhorn . An Stelle des früheren Abgeordneten
Funch ist jetzt zur Horst gewählt worden , die anderen Abgeord¬
neten sind die alten . 2. Wahlkreis : Aemter Delmenhorst und
Wildeshausen ; Hausmann Wenke-Bettlngbühren , Gutsbesitzer
Alfs- Hoykenkamp , Cigarrenfabrikant Hoher und Amtsrichter Kückens
in Delmenhorst. 3 . Wahlkreis : Aemter Butjadingen , Brake und
Elsfleth diesseits der Hunte : HauSmann Wilhelm Schröder -Norden¬
moor , Konsul Karl Groß-Brake , Hausmann Ed . Lübben-Sürwürden,
Gemeindevorsteher Bernh. Hansing-Stick. 4 . Wahlkreis : Stadt
Varel und Aemter Varel und Westerstede : Proprietär Wallrichs-
Westerstede , (78 St .) , GemeindevorsteherHuchting-Bockhorn, ( 66 St ) ,
Gemeindevorsteher Wilken -Borgstede, (53 St .) , und Gemeindevor¬
steher FeldhuS-Zwischenahn (47 St .) Alle 4 Abgeordnete isind
für einjährige Budgetperioden . An Stelle des früheren lang¬
jährigen Abgeordneten Ahlhorn , welcher 27 Stimmen erhielt und
für Beibehaltung dreijähriger Finanzperioden war, ist der Gemeinde¬
vorsteher Huchting getreten , die andern 3 Abgeordneten sind
wiedergewählt . 5 . Wahlkreis : Stadt und Amt Jever . Durch die
starke Zunahme der Bevölkeruug von Bant und Umgegend sind
hier statt 3 jetzt 4 Abgeordnete gewählt worden und zwar die
früheren Abgeordneten : GemeindevorsteherPlagge -Barkel , Gemeinde¬
vorsteher Jürgens -Hohenkirchen , Gemeindevorsteher Jken -Hooksiel
und als neu Rathsherr Möhlmann in Jever . 6 . Wahlkreis :
Aemter Vechta und Friesoythe : Gutsbesitzer Benno Meyer -Holte ,
Zerhusen und Beneke -Spreda , letzterer ist neu gewählt . 7 . Wahl¬
kreis : Amt Cloppenburg : Die seitherigen Abgeordneten Burlage,
Quadmann und Roter sind wiedergewählt worden . 8 . Wahlkreis :
Fürstenthum Eutin : Amtsrichter Wallroth -Schwartau , Gutsbesitzer
Weber-Dunkelsdorf und Dohm -Brekrade . 9 . Wahlkreis : Fürsten-
thum Birkenfeld : Goller -Soetern (48 St .) , Bogt -Oberstein (48 St .) ,
Heintz -Birkenfeld (46 St .) , Purper -Jdar (45 St )

Neuen bürg , 24 . Okt. Unter eigenthümlichen Umständen
hat sich im benachbarten Grabstede ein Mädchen das Leben ge¬
nommen. Dos Mädchen kam am Sonntag Nachmittag bei ihren
Eltern an , brachte ihre Sparkassenbücher und einige sonstige Werth¬
papiere mit und sagte , daß die Eltern sie aufheben möchten , sie
selbst habe keine Lust mehr zum Leben u . s. w . Dieses alles er¬
zählte daS Mädchen jedoch in der harmlosesten Weise , so daß die
Eltern hierbei unmöglich eine wirkliche Absicht ihrer Tochter ver-
muthen konnten. Nachmittags ist das junge Mädchen dann zu
seiner Dienstherrschaft — Wirth M- in Grabstede — zurückgekehrt
und hat sich hier an dem zufällig stattfindenden Tanzvergnügen
in der fröhlichsten Weise betheiligt. Ungefähr zum Schluffe des
Vergnügens ließ sie für mehrere der jungen Leute einige Flaschen
Wein auffohren und nahm diesen dann daS Versprechen ab , daß
ie , falls sie in nicht zu ferner Zeit stürbe, ihren Leichnam zu

Grabe tragen möchten . Dann trennte man sich in heiterster Laune
und — am andern Morgen fand man das junge Mädchen In
M.s Hause an einer Hobelbank erhängt vor . Aus der Bank lag
ein Brief , in dem sie von ihren Eltern und Verwandten Abschied
nahm und zugleich mittheklte, daß die oben erwähnten jungen
Leute sich zum Tragen ihrer Leiche bei der Beerdigung verpflichtet
hätten und daß ferner mehrere namhaft gemachte junge Mädchen
bei der Beerdigung als leidtragende Personen (eine hier übliche
Sitte ) auf dem Leichenwagen Platz zu nehmen hätten . Die armen
Eltern sind untröstlich.

Weener , 23 . Okt. Heute Mittag fiel hier ein kleiner
Knabe am Siel ins Wasser und ertrank leider.

Hannover , 23 . Okt. Der lange angekündigte, schon ein¬
mal vertagte große Spieler- und Wucherer-Prozeß nahm hier
heute vor der Strafkammer In. des hiesigen Königlichen Land¬
gerichts seinen Anfang . Aus der Anklagebank erschienen : 1) Bankier
Max Rosenberg , 2) Bankier Alb. Heß , gen . Seemann , 3) Bankier
Louis Abter , 4) . Bankier Julius Sußmann , 5 ) Rentner Johann
Fährst, 6) Rittmeister a . D . v . Meyerinck, 7) Rentier Sniruel
Seemann , 8) Bankier Julius Rosenberg, 9) Geschäftsreisender
Julius Heinrich Ludwig Stamer . Am 5 . August 1892 lief bei
der hiesigen Staatsanwaltschaft die Anzeige ein : die Bankiers Max
Rosenberg und Albert Heß hätten am 5 . Mai 1892 zu Karls
ruhe einem Lieutenant v . Mildel aus Schwetzingen beim Glücks
spiel , und zwar anscheinend in betrügerischer Weise , 14700 Mark
abgenommen. Die auS Anlaß dieser Anzeige angestellten Nach¬
forschungen

'
führten zur Entdeckung einer weitverzweigten Gesell¬

schaft von Wucherern und gewerbsmäßigen Glücks - und Falsch¬
spielern. Es wurde zunächst festgestellt , daß die Angeklagten Max
Rosenberg, Abter , Albert Heß und ein Rentner Arnold Herbert
Lichtner in Hannover ein sogenanntes Bankgeschäft betrieben. In
Wahrheit machten dieselben aber keine Bankgeschäfte , sondern offe
rirten den Osfizieren der hiesigen Garnison und denen deS hie¬
sigen Militär -Reitinstituts durch Zirkulare Gelddarlehen . Wollte
ein Offizier Geld geliehen haben , so trugen die „ Bankiers " anfäng¬
lich Bedenken ; schließlich erklärten sie sich aber bereit, die verlangte
Summe auf Wechsel und gegen 5 — 6 pCt. Zinsen und 1—2 pCt .
Provision , die stets sofort in Abzug gebracht wurden , zu leihen .
Nunmehr erhielten die Offiziere einen Theil baaren Geldes, den
größten Betrag erhielten sie aber in Gestalt von braunschweigischen ,
sächsischen und hamburgischen Loosen , und zwar nicht in Original¬
loosen , sondern in Antheilscheinen, sogenannten Verzichtloosen, d . h
die Offiziere hatten nur auf die Klasse , auf die der Anschein
lautete , ein Anrecht, aber auch nur bis zu einem Gewinn von
2000 Mk. Kam das Loos mit einem höheren Gewinn heraus ,
so fiel er den Darleihern zu . Auf die folgende Klasse hatten die
Offiziere in den meisten Fällen kein Anrecht. Jedenfalls aber er
hielten sie bloß Antheilscheine auf die Vorklassen ; für die letzte
Klaffe , die bekanntlich die meisten Chancen bietet, hatten die Ver¬
zichtloose , die von den Angeklagten in großen Parthien „ ramsch
weise" von dem Mitangeklagten Sußmann bezogen wurden , kein
Anrecht. Nicht selten hatte ein Offizier Verzichtloo e im Betrag-
von 10000 Mk. und darüber im Besitz. Konnte nun der ge¬
gebene Wechsel am Verfalltage nicht eingelöst werde« , so war, um

eine Prolongation deS Wechsels zu bewirken , ein neuer Loosver¬
kauf erforderlich, und zwar in noch höherem Betrage als bei der
ersten Ausstellung des Wechsels . Die Angeklagten Max Rosenberg ,
Heß, Fährst, Samuel Seemann , v . Meyerinck, Stamer , Abter , der
bereits erwähnte Rentner Lichtner und ein Lieutenant a . D . Frhr .
v . Zedlitz - Neukirch , von denen die letzteren flüchtig sind , werden
außerdem des gewerbsmäßigen betrügerischen Glücksspiels beschul¬
digt. Sie sollen alle größeren Badeorte , Rennplätze und auch
sonstige große Städte in Deutschland besucht haben, in denen sie
durch Falschspiel eine ganze Reihe von Osfizieren und zwar vom
Generalmajor bis z >m Sekondelieutenant abwärts, sowie Ritter¬
gutsbesitzer, Studenten usw . in deS Wortes vollster Bedeutung
auSvlünderten . v . Meyerinck und v. Zedlitz spielten gewöhnlich
die Rolle der Schlepper . Vermöge ihrer gesellschaftlichen Stellung
und ihres Auftretens fanden sie in den Kreisen der Offiziere rc .
leicht Eingang . Sie stellten ihre Kumpane unter falschem Namen
als Großfabrikanten oder Großindustrielle vor und flüsterten den
Offizieren ins Ohr , daß diese Großindustriellen viel Geld haben ,
leidenschaftliche Spieler seien , aber kein Glück im Spiel haben .
Es sei mithin ein Leichtes , diesen Leuten 50 bis 80000 Mk. ab-
zunebmen. Wenn sich nun die hcrangeschleppten Opfer zum Spiel
verleiten ließen, so wendete sich stets das Blättchen . Die „ Groß¬
industriellen" waren „ ausnahmsweise " stark vom Glück begünstigt ,
denn sie spielten mit doppelten Rouletts, gezeichneten Karten und
wußten auch durch Winke aller Art das Glück stets an sich zu
esseln , so daß die Offiziere rc. vielfach in einer Nacht viele Tau¬

sende von Mark verloren . Hatten nun die Gerupften nicht das
genügende Baargeld bei sich , so mußten sie für den Restbetrag
einen Wechsel geben . Wenn Samuel Seemann , der in Berlin
wohnte , nach Hannover kam, so bestellte v . Meyerinck die geeig¬
neten Zimmer im Hotel de Rusfie daselbst , sorgte dafür , daß zahl¬
reiche Offiziere Ins Hotel kamen und daß beim Spiel keine Störung
eintrat. In Baden-Baden wurden eines Tages dem Ritterguts¬
besitzer Landfried 60 000 Mk . abgenommen. Um den Verlierer
nicht mißtrauisch zu machen , verlor Lichtner zum Schein ebenfalls
60 000 Mk . Den Landfried wußte außerdem v . Zedlitz zu über¬
reden, für 6000 Mk . für ihn Bürgschaft zu leisten . Die Bürg¬
schaft sei nur eine bloße Form . Seine, des v . Zedlitz Mutter , die
sehr begütert sei , werde die 6000 Mk. sofort bezahlen. Für die
6000 Mk. wurde jedoch Landfried in Anspruch genommen, denn
die Mutter deS v . Zedwitz . einst eine sehr begüterte Dame , hatte
durch den Leichtsinn ihre? SohneS längst ihr gesummtes Vermögen
verloren . Julius Rosenberg hat sich an dem Falschspiel nicht be¬
theiligt , er soll auch m ' t den Angeklagten keinerlei Verbindung
unterhalten haben , er wird jedoch ebenfalls des wiederholten
Wuchers beschuldigt . Auch er hat die erwähnte Manipulation
mit den Lotterielsosen gemacht , nur daß er keine Verzichtloose,
sondern Original-Vollloose gegeben hat. Sußmann soll nun die
Verzichtloose geliefert und von dem Zweck Kenntniß gehabt haben.
Es haben sich deshalb heute Max Rosenberg , Albert Heß gen .
Seemann und Abter wegen gewerbsmäßigen Wuchers , unter Aus¬
beutung der Nothlage , des Leichtsinns und der Unerfahrenheit
Anderer , sowie wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels, Betruges und
Lotterievergehens , Samuel Seemann , v . Meyerinck, v . Zedlitz ,
Stamer und Fährst wegen gewerbsmäßigen Glückspiels und Be¬
truges , Abter außerdem noch wegen Untreue und Unterschlagung,
Julius Rosenberg wegen gewerbsmäßigen Wuchers und Lotterie¬
vergehens und Sußmann wegen Beihilfe zum gewerbsmäßigen
Wucher und Betrüge , sowie ebenfalls wegen Lotterievergehens vor
Eingangs bezeichnest « Gerichtshöfe zu verantworten .

» r r ss i f « t r ».
— * Harburg , 23 . Oktober. Eine ergötzliche Scene er¬

eignete sich gestern Mittag in einem Abtheil 4. Klasse des um 12
Uhr 55 Minuten von Hamburg nach Bremen abgehenden ZugeS.
Zwei junge Damen wollten unter dem Schleier einer dritten , sich
im Wagen befindlichen Dame eine prachtvolle Manneszier, einen
Bart , erblickt haben, und machten hiervon , in der Meinung , einen
männlichen Dieb oder Mörder in WeibSklcidern vor sich zu haben,
dem kontrolirenden Beamten Mittheilung. Dieser hatte natürlich
nichts eiligeres zu thun , als diese gruselige Entdeckung dem am
Venloer Bahnhof stationirten Polizeibeamten zu melden . Die
Dame wurde darauf zur Abnahme des Schleiers aufgefordert .
Zum Erstaunen der Passagiere und zum Frohlocken des Beamten
zeigten die betreffenden Gesichtspartien der verdächtigen Dame
denn auch wirklich einen wunderschönen Schnurr- und Backen¬
bart L la Napoleon . Der Beamte , der einen besonders fetten
Braten glaubte gefunden zu haben , ordnete t« brüskem Tone die
sofortige Untersuchung der „ Dame " an . Und des Räthsels Lö¬
sung ? Unter dem Gelächter der Mitreisenden stellte es sich her¬
aus, daß die Dame eine Artistin sei , die in der Ausübung ihres
Berufes zum Bremer Freimarkt fahre.

—* Grafenau (Bayern ) , 19 . Okt. Dem „ Graf. Anz."
wird geschrieben : In den mörderischen Schlachten von Bazeilles
und Sedan am 1 . und 2. Sept. 1870 hielt der Tod so reiche
Ernte, daß ganze Regimenter bis ans wenige Mann hingerafft
wurden . Schwere Verluste erlitt daS 4 . - Artillerie - Regiment und
von diesem wiederum die 4 . Batterie. Von einem Geschütze
derselben war die gesammte Mannschaft bis auf 2 todt oder ver¬
wundet . Während des furchtbarsten feindlichen Artilleriefeuers
wurden die beiden unerschrockenen Krieger von ihrem ebenso
muthigen Hauptmanne anzeeifert , nicht zu ermüden und es dem
Feinde tüchtig helmzugeben. Und obschon einer der Muthigen, der
Richtmeister, an einem Beine schwer verletzt war, sandten sie noch
Granate auf Grauate und damit Tod und Wunden unter den
Feind . Nach dem blutigen Strauß stand der Hauptmann da , und
schmerzerschüttcrt beweinte er die Gefallenen. Wer war dieser
edle , muthige Hauptmann? Kein Geringerer als — Se . Kgl .
Hoheit Prinz Leopold von Bayern . — Und wer sind jene muthigen
Artilleristen ? — Einer, im Bezirke Grafenau wohlbekannt, hat
uns erzählt und nnS mitgetheilt , daß Se. Kgl. Hoh . für seinen
Heldenmuth einen hohen militärischen Orden bekommen und daß
Hochderselbe den beiden und allen diesen Riesenkampf überlebenden
Soldaten seiner Batterie eine Sustentation von jährlich 80 M.
ans Lebensdauer auS seiner Privatkaffe gesichert hat .

Berloosungen .
Ohne Gewähr.

Berlin , 2« . Okt. Bel der heut« fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaffe
189 . Köniql . Preutz. Klafsenlotterte fielen : JnderBormittagSziehuug : 4 Gewinne
L 10000 Mk. aufNr . 12672 68217 116859 214857 . 8 Gewinne ä 5000 Mk.
auf Sir. 26122 367Ü8 72265 110S89 123S30 116478 17738S 183165 . In
der NachmittagSzieh ung : 1 Gewinn L 30000 Mk . aut Nr . 108628 . 3 Gewinne
L 10000 Mk. auf Nr . 38649 109247 219403 . 2 Gewinne » 5000 Mk. auf
Nr . 130479 214724 ._ _ _

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Verdingung »
Der Jahresbedars aller drei Werften

an Eisenmennige und Zinkweiß für das
Etatsjahr 1894/95 in Höhe von 6400
bezw . 51600 kg soll am 13 - November
1693 , Nachmiltags 4 >/z Uhr , öffentlich
Verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 19. Oktbr . 1893
Kaiserlich « Werft.

Nenvattm»gs-AVtyeil««g.

ZMWUkrsttißttuuz .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die im Grundbuche von Wilhelms¬
haven — Band III , Blatt 112 — auf
den Namen des Kaufmanns Haho
Jhnken Tjarkszu Wilhelmshaven
eingetragenen, an der Kronen - und
Roonstratze belegenen

Grundstücke
am 18. Dezemver 1893,

Bormittags s/z Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht — an
Gerichtsstelle — versteigert werden.

Die Grundstücke sind mit —,00 M.
Reinertrag und einer Fläche von
10,18 Ar zur Grundsteuer , mit 2520 M.
Nutzungsmerth zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abschrift des Grundbuch¬
blatts , etwaige Abschätzungen und andere
die Grundstücke betreffende Nach¬
weisungen , sowie besondere Kausbe -
dingungen können in der Gerichts¬
schreiberei eingesehen werden.

Alle Realberechttgten werden aufge¬
fordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des VersteigerungsvermerkS nicht hervor¬
ging, insbesondere derartige Forderungen
von Kapital , Zinsen, wiederkehrenden
Hebungen oder Kosten , spätestens im
Versteigetungstermin vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , falls der betreibende
Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen , widrigenfalls die¬
selben bei Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt werden und
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen
die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurücktreien.

Diejenigen/welche das Eigenthum der
Grundstücke beanspruchen, werden auf-
gesordert, vor Schluß des Versteigerungs¬
termins die Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls nach er¬
folgtem Zuschlag das Kalifgeld in Bezug
auf den Anspruch an die Stelle beS
Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Erthetlung des
Zuschlags wird am 18 . Dezember 1893 ,
Vormittags 11^ Uhr , an Gerichts¬
stelle verkündet werden.

Wilhelmshaven , den 20 . Oktbr . 1893 .
Königliches Amtsgericht.

stück , — ein kleines Beutclporllmonnate
mit Inhalt und 2 Loosen der Gewerbe-
Ausstellung , -— ein Sack mit 3 Stücken
geräucherten Specks und eine Rettungs¬
medaille.

Die Eigenthümer werden aufgefordert ,
ihre Ansprüche binnen 8 Monaten iw
hiesigen Polizeibüreau geltend zu machen .

Wilhelmshaven , den 25 . Olt . 1893
Der HUlfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Diejenigen hiesigen Einwohner , welche

für das Kalenderjahr 1894 außerhalb
Wilhelmshavens ein Gewerbe im Um¬
herziehen zu betreiben beabsichtigen , zu
welchem sie nach § 65 der Gewerbe-
Ordnung vom 1 . Juli 1893 eines
Wandergewerbescheines bedürfen und
rechtzeitig in den Besitz des neuen Scheines
gelangen wollen, werden hierdurch auf-
gesordcrt , die Anmeldung bis spätestens
Ende Oktober d . Js . unter Vorlegung
des alten Gewerbescheins in dem dies-
stitigen Polizeibüreau zu bewirken.

Wilhelmshaven , den 20 . Okt. 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Gefunden
Eoupon Nr . 9774 der Camara Wu-
niclpal Paranagua , Serie 1 », — eine
unechte Broche in Sternform, — ein
Gauner Herrenrock mit Sammetkragen ,-- eine Blechflasche , — ein 10-Pfennig -

Verkauf .
Für betr . Rechnung werde ich

Donnerstag , den 26. Ä. M .,Nach« . Sr/z Uhr anfangend ,
im Kliem' ichen Saale an der Neuen¬
straße öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen :

2 Sopha , 1 gr. zweich . Kleider-
schrank , 1 Vertikow, 2 Sopha-
tische , 1 Dtzd . Rüscheiffkühle ..4 Rohrstühle , 3 andere Siüsie .

"
1 Tisch , 1 drei- und 2 vierrädr
Kinderwagen , 1 Actenregal , 3 Bett¬
stellen mit und ohne Matratzen ,
1 Kommode, 1 große Parthie
Kinderkleider , Bloufen rc . rc .,
1 gr . Spiegel mit Spiegelfchrank,
mehrere Bilder, 1 gr . Drehorgel ,
20/10 Cigarren und viele sonstige
hier nicht genannte Haushaltungs¬
gegenstände.

Heppens , 25 . Oktober 1893 .

H . Z) . Harms .

Irr LkttrrO .
Am Donnerstag , den SS . Oktbr. L8SS :

SeuiLÄuUusemvIs
l-chrM yusiM - u. LMsi' lbSlM vom KMIpzIs8l ru i.eiprig.

Herren :
Albert Semada , Salon- und Character -Typist , Herm. Wilhelmi ,Damcndarsteller, Felix Wagner , Tenorist , Felix Liparth , Musik -
Humorist, Enge » Chlebns , Ballet -Parodist, Theodor Körner ,

Accompagriaieur.
Anfang 8Vr Uhr. Entree SS Pfg .Es wird bemerkt , daß die Sänger auf ihren Touren nur in Bani
auftreten . Um zahlreichen Besuch bitlend, zeichnet

Hochachtend
Die Direetion .

Im
fmilil'Mlie» IllMkllSIls

bedeutend unter Preis :

Besatz - Artikel ,
Nntevzerrg ,

Corsetteu (enge Nummer ),
Herren- r». Danren-

Avagoir ,
Wolltücher ,
Handschuhe ,

Regenschirme
re.

ÄnMeihen gesucht
gegen durchaus sichere erae Hypothek
(Geschäftshaus au bester Lage)

15100 Mark
zu Anfang November d . Js -

Heppens , 24 . Oktober 1893 .
-ls. H. Harn, ».

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Marktstraße 11 .

vss IvdLim LoS'sede NLksxIrset-kesuiMvjlsdjer
I ervelsl sied als üss beste wLssvMrkellSe Ndr- j

wittel.
Ihr heilsames Johann Hoff'

sches Malzextrakt - Gesundheitsbter Hai jmir bet geschwächtem Magen und großen Verdauungsbefchwerden die !
hinsinkende Lebenskraft wieder aufgefrischt . Mein verlorener Appetit ^
hat sich nach dem Genüsse wieder vollständig etngefunden.

Alexis Radecki, Pfarrer in Szaradowa bei Exil!.
^ A «E , k. k. Hostieferaut , Berlin , Neue Wilhelm- ^

straße 1 .
Verkaufsstelle in Wilhelmsd - den bei Ludwig Jausseu .

Erhielten wiederum große Sen¬
dungen in

Filzschuhen
and

Pantoffeln
in schöner Waare .

MIO Preise billigst ! "WS

ßreriP LMeil
Roonstratze 1S8 .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnmtg .Oberwohnrmg .

Neubremen , Brcmerstr . 6 .

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl. Zimmer .
Hochpart. , mit sep. Eingang .

Viktoriastr . 3», u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. eine 4räum Etagen -
und eine do. Overwohnnng zu 330
lind 210 Mk.

C . Lampe, Bismarckstr . 35k.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Grenzstraße 30 .

jeder Art ,als gerichtliche Bekanntmachungen und Aufforderungen , öffentliche Ver¬
pachtungen und Pachtgesuche , Verkauft uud Kaufgesuche , Geschäfts- !
cmpfehlungen, Familiennachrichten, Stellenangebote und Gesuche rc. rc.

lür » IIS LeUllllSW .
Fachzeitschriften , Kursbücher , Kalender rc . übernimmt bei gewiflenhaster !und schnellster Ausführung zu den coulantesten Bedingungen

die Armoncen -Expedition von
will ». 8 « l »Vllv »^ lv Vrvmvi »,Kaiser Wilhelm -Platz 1.

Auskünfte über Insertions -Angelegenheiten bereitwilligst. Berech - !
! nung der Originalpretfe ohne jeden Aufschlag . Kosten -Anschläge auf 1

Wunsch vorher . Bei größeren Aufträgen höchster Rabatt. Zeitungs -
I kataloge gratis und franco .

Um mein bedeutendes Lager in

prima Qualität ,
zu räumen , verkaufe von heute ab bei
Abnahme von 5—10 Pfund das Pfd.
zu 12 Pfg. , bei halben und ganzen
Säcken billiger .

W.W-llermaini
Bauterstratze L.

Gesucht
zum 1 . od - 15 . Nov . ein sauberes tücht.
MädcheU. Roonstr. 75b , 1 Tr . r

Gesucht
ein Mädcheu für die Vormittags¬
stunden. Verl . Gökerstr. 2l , p . r.

Zu vermiethen
eine WvhUUttg am Hafen.

Zu erfragen ln der Exped. d. Bl

Zu vermiethen
eine sein möbl . *Stube auf sofort
oder später bei

Bartels » Kronpriuzenstr . 8.

Relleo
zu vermietheu.

Näheres in der Exped. d. Blattes

Mktoriastratze Nr. S
ist ein - große Parterre -Wohuuugmit reichlichem Zubehör , Vorgarten ,
Badezimmer rc . z« vermiecheu . Zu
erfragen
_ Marktstr. 4, 1 Tr .

Zu verkaufen.
Eine schöne mklchgebende Zieae ist

billig zu verkaufen.
Schmidtstraße 6.

Gesucht
auf sofort oder 1 . Nov . ein Mädchen
für die Tagrsstunden -

Fran Werner , Banterstr. 2.

Mehrere Mädchen
juchen Stellung von hier und Aus¬
wärts in Prwathäusern, sowie zwei
kleine Knechte .

Frau Buchwald , Grenzstr . 4.

Gesucht
ein Stnndenmadche « für den ganzen
Tag . Wo ? fagl die Exped. d . Blattes.

Gesucht
ein Mädchen , welches einen kleinen
Haushalt führen kann, auf sogleich.

Verl . Gökerstr. Nr . 15 , unt. r.

Zu verkaufen
;wet milchgebende Mutterschafe bei

Gastwirth Mewllllü.
VerlobuugSbriese ,
Verlobungskarteu ,
Einladungskarte »,
Speisekarten,
Serviette «

in den neuesten Mustern , werden
sofort elegant und billigst ange-
fertigt von der Buchdruckerei des
Tageblattes .

VI ».

EinBettschirm
zu kaufen gesucht . Off. u. v . 77
an die Exped. d . Bl. erb .

Gefunden
in Dranring . Abzuholen

Markistcaße 2.

Gesucht
zum 1. November ein in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahrenes kräftiges
Mädchen.

Frau Ingenieur Xlvllt ,
Kaiserstr. 68 , I . r .

rMUlkessel,
sowie

Müllgruben
werden regelmäßig gereinigt.

Kurzesttaße 9 .

Große schwarze

sauber abgearbektet,
« M . 1,1 » .

LI M« UN WML
können 3 — 4 Schüler bezw . Schüler¬
innen von Auswärts thctlnehmen.

Zu erfragen in der Expedition d . Bl.

An » L. Bant .
Brief leider zu spät erhalten , bitte

um erneute Verabredung . Brief Post¬
lagernd K Wilhelmshaven .

Eine geöbtk Schoeidrrin
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Neubremen , Bremerstr. Nr . 9 .

Meßbücher
der Stadt Wilhelmshaven , Bant ,Reuende und Heppens sind von
jetzt ab nur noch in der Exped . d,
Wilhelmsh . Dagehl , zu haben.



auren - Haus
» »

«a ^

Herren - und Knaben - Konsektion .

MM
8ü-«üFj-E

öEüIMF /

I 'vsl « I ' i 'tzlsv !
HerrenWinterPnletots
Herren -Kragenmäntel . .
Herren -Auznge . . . .
Herren-Lodenjoppe», Sreihig
Burscheu-Paletots und SchnwaloffS
Bnrfchen-Anznge . . . .
Knaben Paletots . . . .
Knaben-KrageumSntel .
Knabeu-Anzüge . .
Sknaben-Drieot-Anzüge .

au.

Größte Au-iwshl m jedem Genre dis zum Elegantesten und Feinsten.
Kl « Luv HV » » rviL LLAvr mir tbvHvÄlrrtv KutS ^ nuUMIvi ».

zu dem
SN1 88. üiltobef 1833. Im Mel rum .Mgl 'lmtiei'rog

"
(vom . ölled)

in

ck « v « r
stattfindenden

dtAl »
Mt W

oetz
HvvLL "

, VMM .
Kasienöffunng V Uhr. Anfang VV, Uhr.

EMeeSaalkarte 75 Pf. , Gallerie 50 Pf . , Ball 1 Mk. 50 - Pf- Karten
sind In Wilhelmshaven bei Kaufmann Jansfen Marktstr . 39 , zu haben.

Vs8 fssl-Lomitö.

( IL»L8VI'8»»l)

Donnerstag , den SS. Oktober-
18 . Ksskpiel 8es MI . kimmb'e

(Dir. : Scherbarth Kk Weiuholz .)
L - kinmsllgee Ksekplel ^

lies timi, kevrZ Seyderlivb
vom MtilUllei' in lllöenbul'g :

Im Abonnement ! Gewöhnliche Preise !

IMMd
.

» WW VL °1v8t » MW»
Schloß Miramare uebst Ge

mächern .
Entree 30 Pfg . Kinder 20 Pfg

Donnerstag , den SS« d. Mts .,
Abends 8 Uhr,

im Hotel „ Hof von Oldenburg " :
M Amen,

ve? VorstWä.

Kasse

Tonnerstag , den 26. Oktober 1893 :

krozrsww :
1 . Ouvertüre z .- „ Genoveva" von R . Schumann ,
2 . Dritte Sinfonie (Eroika) . Ls-äur von L . v . Beethoven ,
3 . Serenade Nr . 3 für Streichquartett mit obligatem Cello von R.

Vollmann ,
4. Largo von , Händel ,
5 . Akademische Fest -Ouverture von I . Brahms .

^ nlrLiiK VWä « t8v 8 "
TU

Abonnements -Billets sind Peterstraße Rr . 81 , sowie Abends an der
zu haben. Etnzel-Billets sind nur an der Kasse zu haben.

Gesucht
für ein lOjähriges Mädchen von Aus¬
wärts zum 1 . Dezbr . eine Stelle in
einem kleinen Haushalt. Auf Lohn
wird weniger gesehen als auf gute Be¬
handlung . Gefl. Off. unt. U . an
die Exped. d. Bl . erb.

Gesucht
für ein , anständiges Mädchen von 14
bis 15 Jahren eine leichte Stelle
im Haushalt/ auch ist dasselbe .kinder¬
lieb . Zu eM in der Exped. d . Bl.

Ast MW MllM
sucht per 1 . November er. auf einige
Wochen ein gut möbl. Zimmer in
der Nähe des Hafens . Offerten mit
Preisangabe bitte in der Exped. d . Bl .
unter ISS niederzulegen.

Zu verlausen
ein aus Central- Afrika stamme , der
Kopfschmuck (Löwen-Mähne ) .

Wo ? sagt die Expcd. d. Blattes.

_ HochachtungsyH

Musikdirigent .

von 2 Mk. bis 6 Mk. das Pfund
in großem Farbensortiment

empfiehlt

Adolph Slhulllichkl
Rooustratze 78.

8 «rk » vk Uku »
Heute , Donnerstag :

in E . Meyer ' S Restaurant.
Gäste stets willkommen.

Eintrittskarten zum Symphonie-
Konzert werden nur von Herrn Sekre¬
tär W t ch m a n n , Adalbertstraße 13,
verabfolgt.

»er Vorslsva.

Gemrilmsmailms
am Donnerstag, den SS. Okt«,

Abends 8 -/, Uhr,
bet Herrn Grube.

L LaeLardnNN er
1) Aufnahme neuer Mitglieder .
2) Hebung der Beiträge .
3) Verschiedenes.

»er VorÄLllS.
küv -kmiii 4. krM

MMtMksammlms
NM Donnerstag , SS. d. Mts «,

Abends 8 V2 Uhr,
im Bereinslokat .

Tagesordnung :
1 ) Hebung der Beiträge.
2 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
3) Verschiedenes.

ver VsrstWü .
ur event. Gründung eines

lH werden Interessenten hiermll
<K » sekundlichst ersucht , sich am
Freitag, de« SV. Oktober er

Abends 8 V, Uhr,
!m Gesellschaftszimmer ln der Reichs
balle einfinden zu wollen.

Sledrsre Lauoder.
Wilhetnrshallr

Heute Donnerstag Abend :
tzisbk» «8

und Erbfeupnröe
Portiou 50 Pfg

L . Sokrslviss .

»
«ekt Wirrek , iMM ssuMei'

Lellllli!.

ML . LLIAsr .
SrV8KLvI »1

auf sofort ein möbl. Zimmer für 2
oder 1 ^ rrn . Off . u. A . U . an die
Exped. d . Bl. erb.

der 1» höchste« Gewinne
in der heutigen Ziehung der Aus¬
stellungs-Lotterie liegt heute Abend
SS von 8 Uhr ab ^

in unserem Schaufenster aus.

WMFraillkseii .
iWWW .1W .« W «

welches schon längere Zeit in eine«
lebhaften Geschäft thätig war, such
gute Stellung.

Adresse zu erfragen in der Expeditlol
d . Blattes.

Redaktion, Druä und Vertag voll LH . Guß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS ). Hierzu eine Beüa«e.



Skilage zu Ar
.

WS des
„ Vilhtlmshavener Tageblattes

"

.

Toimcrftaq. de» ZS . Oktober 18S3.
An nnsere mrthen GeMtsstenride

richten wir hiermit die höfliche Bitte, die uns zugedachten Anzeigen
spätestens bis Mittags 1 Uhr in unserer Expedition ab-
geven zu wollen , da andererseits im Interesse der rechtzeitigen
Fertigstellung des Blattes für die Aufnahme an demselben Tage
eine Gewähr nicht übernommen werden könnte . Die in den
letzten Tagen mehrfach laut gewordenen Beschwerden über späte
Zustellung des Blattes werden von selbst verstummen, wenn die
Anzeigen — auch telephonische — spätestens bis 1 Uhr
Mittags bei unS eingehen.

Nie Gfpeck. «li?8 „MM. Tageblaikes".
Organisation des Handwerks und Regelung

des Lehrlingswesens .
Die von dem preußischen Handelsminister Frhrn . v . Berlepsch

gemachten Reformvorschläge beschäftigen zur Zeit die verschiedensten
gewerblichen Vereinigungen . Die eingehendste Behandlung dürsten
dieselben auf dem vom 12 .—14 . Oktober zu Eisenach abgehaltenen
XI . deutschen Gewerbekammertag gefunden haben , infolge 9 Refe¬
renten für die Erörterung der einzelnen Punkte aufgestellt waren ,
und mit großem Interesse wird der Handwerkerstand der Ver¬
öffentlichung der dort gepflogenen Verhandlungen entgegensehen .
Prüft man die Reformschläge näher , so gewinnt man den Eindruck,
daß zwar einerseits der Ruf des Handwerkerbundes nach einer
korporativen Ausgestaltung des Handwerks zu einem nicht geringen
Theile Beachtung gefunden hat, daß aber andererseits es entschieden
abgelehnt wird , die letzten Konsequenzen des Künstlerischen Stand¬
punktes zu ziehen . Mögen die verschiedenen Kreise der Gewerbe¬
treibenden eine entgegenkommende oder ablehnende Stellung zu
diesen Vorschlägen einnehmen, so kommt denselben doch der Werth
zu, daß die für so weite Kreise des deutschen Volkes wichtige
Handwerkerfrage aufs neue eingehenden Beratungen, welche
vielleicht den richtigen Weg zur Schaffung lebensvoller Institu¬
tionen klarlegen, unterzogen wird . Der Gesammtvorstand des
sächsischen Jnnungs -VerbandeS (258 Innungen mit über 11000
Mitgliedern ) verhält sich gegen die Vorschläge ablehnend, weil die
zu schaffenden neuen Institutionen den jetzt bestehenden Innungen
in vielen Beziehungen weit nachstehen würden , und wendet sich
insbesondere gegen die Erklärung des Handelsministers , daß der
Befähigungsnachweis „ mit der gegenwärtigen Gestaltung des Er¬
werbslebens unvereinbar sei " . Da werden wohl die Vorschläge
im Kreise der Gewerbevereine, welche auf dem Boden der Gewerbe¬
freiheit stehen , eine bessere Aufnahme finden ? Mit nichten ! Seitens
des bayerischen Gewerbemuseums ist an alle Gewerbevereine die
Einladung ergangen , die am 22 . Oktober in Nürnberg stattfin-
dende außerordentliche Generalversammlung durch Delegirte zu
beschicken , um gegen die OrganifationLvorschläge Stellung zu
nehmen. Und in der That fehlt es nicht an schwerwiegenden
Bedenken , welchen sich selbst eine wohlwollende Kritik nicht ver¬
schließen kann. Daß einerseits der Meistertitel nur auf Grund
vorausgegangener Gesellen- und Meisterprüfung geführt werden
darf , daß aber andererseits derjenige, welcher dieselbe nicht abge¬
legt hat, Lehrlinge anleiten darf , wenn er mindestens drei Jahredas Handwerk selbständig betrieben hat , ist eine Halbheit der
gesetzgeberischen Bestimmung, welche nur Unfrieden in di- Kreisedes Handwerkes tragen dürfte . Ferner ist der Versuch einer
Scheidung zwischen Kleinbetrieb und Großbetrieb in Anlehnung
an die österreichische Gesetzgebung nicht durchführbar . Der Ent¬
wurf stellt als Scheidungsmerkmal die Zahl der beschäftigten
Arbeiter auf : Wer regelmäßig nicht mehr als 20 Arbeiter be¬
schäftigt , wird als Handwerker betrachtet. Daß aber ein Möbel . . „ ,, ^

Berwendung der neuesten Maschinen mit ! hie zwei oder drei Monate der Trennung nicht tragisch nehme ?

antrat , das entscheidende Wort aussprechen würde . Lothar selbst
hatte gemeint, eine Trennung von dem geliebten Mädchen nicht
ertragen zu können , ohne ihres Besitzes sicher zu sein.

Es war wenige Tage vor der Abreise , ein ungewöhnlich
großer Kreis hatte sich in dem Salon der Baronin versammelt,
sie war heiter und voll sprühender Laune , und die Unterhaltung
so belebt wie nur je. Lothar war stiller als sonst , ihm war das
Herz zum Ueberströmen voll, er fühlte sich unfähig , eine leichte ,
von einem Gegenstände zum andern überspringende Konversation
zu führen . Sein Blick hing an Hertha, heute zum ersten Mal
peinigte ihn ihre gleichmäßige , heitere Ruhe , ihr klares , stilles
Auge. Er hatte es für den Spiegel ihrer noch unberührten Seele
gehalten ; sie ist rein , wie ein unbeschriebenes Blatt , wie selig ,
der zu sein , der es mit den göttlichen Zeichen der Liebe füllt ,
hatte er oft gedacht ; er dachte eS heute heißer, verlangender denn
je , und dennoch hätte er Schätze darum gegeben , nur einen
Funken der Leidenschaft , die in ihm glühte , auch in ihrem Auge
zu entdecken.

Er vermochte wohl sehr in sich versunken dagesessenZhobcn ,
denn er erschrak beinahe , als plötzlich Hertha 's glockenhelle Stimme
sein Ohr berührte .

„ Sie sind heute sehr still , Herr Graf, ganz verstört , Sie
haben eben nicht einmal über eine allerliebste Geschichte gelacht ,
die Frau von Lingen erzählte ."

„ O Verzeihung, gnädiges Fräulein," erwiderte er etwas
verwirrt, „ allerdings , ich muß es bekennen , meine Gedanken waren
absorbirt , ich — ich dachte daran, daß ich nur noch einmal —
morgen — hier in diesem traulichen Salon sein darf und dann
wer weiß es , wie lange nicht !"

Hertha lächelte ihr anmuthiges , ruhiges Lächeln . „ Wie
tragisch Sie das sagen ! Als ob mindestens Einer von uns —
Sie, oder Mama , oder ich — in den Orkus hinabsteigen wollte,
während Sie sich in der Residenz wahrscheinlich gut, ebenso gut
als wir in Ischl , amüstren werden, und wir uns sicher im
Anfang deS September Wiedersehen , denn länger bleibt Mama
niemals fort ."

Er empfand etwas wie eine » physischen Schmerz. „ So —
reisen Sie gern ? " fragte er beklommen .

„ Sehr gern," antwortete sie ohne Besinnen , „ ich war, so
lange Ich denke» kann, noch niemals einen Sommer in der Stadt,
Mama hat sich nie von mir getrennt , ich durfte sie mit meiner
Gouvernante immer begleiten. Jetzt sind wir schon sechs Jahre
hintereinander in Ischl gewesen . Im Winter hatte Mama die
Idee , diesen Sommer nach der Schweiz zu gehen , ich freue mich ,
daß sie davon wieder zurückgekommen ist, cS wäre zu schade ge¬
wesen , wenn wir nicht nach Ischl gegangen wären , es ist dort so
amüsant und stets die beste Gesellschaft " .

„ Und die Trennung von hier wirft keinen Schatten auf
Ihre Freude , gnädiges Fraulein ? " fragte er von Neuem. „ Sie
lassen nichts und Niemand zurück , dem ein erinnernder , ein seh¬
nender Gedanke gehörte ? "

„ Gewiß , ich habe meine Heimath gern und freue mich , zum
Herbst in unseren angenehmen Kress zurückzukehren . Ich nehme
das alles nur nicht so wichtig , im Sommer geht man sort , zum
Winter kommt man wieder, das ist ja natürlich und bringt eine
hübsche Abwechselung in das Leben und das Alte gewinnt dadurch
neuen Reiz . "

Lothar schwieg ; seine Pulse klopften , als wolle das wilde Blut sie
sprengen. Ob die heißen leidenschaftlichen Worte , die sich ihm auf
die Lippen drängten , ein gleiches Feuer in Hertha entzünden
möchten , ob sie in seiner Umarmung zu einem neuen Leben er¬
wachen würde. So viel Schönheit konnte ja nicht lügen. Und
doch berührte ihn jedes ihrer Worte wie Eiseshauch.

„ Sie schweigen ? " sagte Hertha , „ zürnen Sie mir , daß ich
10 Arbeitern sein Geschäft betreibt , über den handwerksmäßigen
Betrieb hinausgreift , steht außer allem Zweifel, und doch muß er
infolge der Zahl 10 nach dem Entwürfe als Kleingewerbetreibender
behandelt werden . Weiter möchten wir noch darauf aufmerksam
machen , daß die Errichtung von Fachgenossenschasten dem Zwange
untersteht . Handelte es sich bloß um Herbeischaffung materieller
Güter, so würde eine Zwangs -Vereinigung aller Handwerker
gleichen Gewerbes in die Vereinskasse reiche Geldmittel schaffen.
Allein die Hebung des Handwerkerstandes hängt von mehr als
von der Pflege der materiellen Güter ab ; er wird sich nur heben ,
wenn auch die Pflege der idealen Güter , als Erweckung von Ge¬
meinsinn, Standesehre, Pflichtgefühl, nicht aus den Bugen ver¬
loren wird . Was aber ein sittliches Gut ist, läßt sich nie und
nimmermehr auf dem Wege des Zwanges erobern , es muß viel¬
mehr in den Bahnen der sittlich freien Bewegung erkämpft werden .Der beabsichtigte Zwang bet Errichtung von Fachgenossenschafter
ist daher gänzlich verfehlt. Und schließlich dürfte der Kostenpunk!
hinsichtlich der Errichtung und Unterhaltung der Fachgenossen¬
schaften manches Bedenken veranlassen. Soll zu der Belastung ,
welcher der Handwerkerstand infolge der sozialen Gesetzgebung
unterworfen ist , noch eine weitere kommen , ohne daß sie eine
Förderung des Handwerks mit Sicherheit verbürgt ?
4. Im Wechsel der Zeiten .

Von Josephine Gräfin Schwerin .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Jedenfalls fände sie noch leicht einen Ersatz für den

Grafen , aber — eS wäre absurd ! Eine Frau in meinen
Jahren darf , wenn sie schön ist , Vieles wagen , nur nicht
sich lächerlich machen . Fa , ja , das kommt davon, " sprach sie
leise vor sich htn , während sie die zuvor achtlos hinge¬
worfenen Handschuhe zu glätten begann , „ wenn man so thöricht
ist, in meinen Jahren daS Herz sprechen zu lassen . Gute Nacht,
kurzer Traum ! " Dann warf sie den Kopf zurück und strich mit
der Hand über die Stirn . „ Um Gotteswillen , nur nicht senti¬
mental , auch das wäre lächerlich und vielleicht ist es auch besser
so , eS wäre am Ende thöricht gewesen , die goldene Freiheit zu
opfern Lothar scheint ein Mann , ganz anders als mein guter
Werther , ich bin neunzehn Jahre unter der Aegide seines Namens
glücklich gewesen , weshalb nicht länger ? Was will ich mehr ! "

Mit diesem Selbstgespräch hatte die Baronin die kurze Episode
beendet, sie war entschlossen zu wollen , was sie mußte , und ihr
leichter Sinn half ihr, diese späte Herzenstäuschung schnell zuüberwinden . Sie fand sich mit liebenswürdiger Anmuth in die
neue Stelle einer mütterlichen Freundin Lothar gegenüber, sie
bevorzugte und verwöhnte ihn , ließ durchblicken , daß sie sein Herz
verstehe , seine Wünsche kenne und begünstige und fesselte ihn auf
diese Weise in dankbarer Verehrung an sich.

So verging der Winter , die Baronin hatte erwartet, daß
Lothar, noch bevor sie mit der Tochter die gewohnte Badereise

Das Leben ist ja so lang , was sind da einige Monate ! Schreiben
Sie bisweilen an Mama , dann antwortet sie Ihnen pünktlich , ihr
ist nicht wohl , wenn sie nicht täglich ein halbes Dutzend Briese
schreibt — und Sie erfahren , wie es uns geht. Wollen Sie mir
unterdessen die Schimmelstute zureiten ? Dann können wir nach
unserer Rückkehr noch manchen hübschen Spazierritt machen ; ich
freue mich darauf . Wollen Sie ?"

Sie reichte ihm die Hand ; er zog sie an seine Lippen und
empfand einen leisen Druck ihrer Finger .

„ Haben wir Frieden geschloffen ? " fragte sie freundlich.
Wer hätte so viel Liebreiz widerstehen können . „ Haben Sie

Dank, gnädiges Fräulein," flüsterte er . Sein flammender erregter
Blick suchte den ihren und begegnete ihrem lächelnden , klaren, von
keinem Schatten getrübten Auge.

Zehn Minuten später verabschiedete man sich ; man war sehr
pünktlich in dem Salon der Baronin Werther . Als sie dem Grafen
die Hand zum Abschied reichte , sagte sie : „ Sie sind heute miß -
gi-stimmt; Verstellung ist Ihre Kunst nicht , und ich lese Ihnen
Wehmuth und Frohmuth vom Gesicht ab . Ich bin Ihre Freundin ,
Ihre treue Freundin , Lothar, besinnen Sie sich , ob Sie mir , be¬
vor wir scheiden, nicht noch vertrauen wollen , was Sie drückt.
Adieu, auf Wiedersehen!"

Ohne ihm Zeit zu einer Antwort zu lassen , wandte sie sich
mit freundlichem Nicken von ihm ab.

Lothar fand sich von den widerstreltendstcn Gefühlen hin und
her gerissen ; daß er Hertha liebte, und daß er sich kein Glück
ohne sie denken konnte , das wußte er, woher nun dies Zögern ,
das seiner raschen , energischen Natur sonst so fern lag ? In
inem Augenblick war er entschlossen, das Wort der Werbung aus-

zusprechcn , und im nächsten fühlte er sich Herthas Neigung so
wenig sicher, daß er um jeden Preis warten zu müssen glaubte ,
bis er Klarheit über ihr Empfinden gewonnen habe. In diesem
quälenden Zustande der Ungewißheit und des Schwankens trieb
es ihn schon am nächsten Vormittage wieder zu der Baronin. Er
ging ohne bestimmte Absicht , vielleicht , daß der Moment eine Ent
schcidung herbeiführte .

(Fortsetzung folgt.)

lungen sich ein Gewerbebetrieb des auswärtigen Geschäftsinhabers
verwirklicht . Die Thatsache, daß eine gewerbliche Thätigkeit an
irgend einem Orte Wirkungen äußert , daselbst in ihren Ergebnissen
zu Tage tritt , ist für sich allein und abgesehen von den etwa sonst
in Betracht kommenden Umständen nicht maßgebend. Aus dem
Besitze von Grundstücken oder Hypotheken , deren Erwerb zum ge¬
werblichen Betriebe gehört oder doch innerhalb desselben eintritt ,
folgt an und für sich das Vorhandensein eines Gewerbebetriebes
an dem Orte, wo die besessenen oder beliehenen Grundstücke belegen
sind , ebensowenig , wie etwa daraus, daß ein Kaufmann Maaren
mündlich oder schriftlich anbietet , verkauft oder versendet, ein kauf¬
männischer Gewerbetrieb an all' den Orten, wohin die Waare
gelangt. Die Beleihung eines Grundstücks seitens einer Hypotheken¬
bank erzeugt noch keine Betriebsstätte derselben an dem Orte, wo
das beliehene Grundstück gelegen ist. Auf der anderen Seite ist
der Ansicht nicht beizutceten, eS könne den Betrieb eines Gewerbes
nur eine solche Thätigkeit darstellen, welche für sich allein genüge,
um das Gewerbe wenigstens teilweise zu verwirklichen. ES mag
sonst Anlaß vorhanden sein , innerhalb des Kreises von Thätig-
keiten , die ein Gewerbeberrieb mit sich bringt, die Rechtsgeschäfte
von den Arbeitsleistungen, oder wesentliche und nichtwesentliche
Handlungen sogenannte Hilfsgeschäfte ) zu unterscheiden ; für die
Frage , ob in einem Thun ein Gewerbebetrieb theilweise realistrt
wird , ist mit jener noch dazu sehr überflüssigen Unterscheidung ein
entscheidendes Merkmal nicht gewonnen. Denn weder die eine
noch die andere Art von Handlungen sind für den auf Erzielung
von Gewinn gerichteten Zweck des Gewerbes entbehrlich, ohne
daß sich das Maß ihrer Bedeutung für das Endergebniß gegen¬
einander abwägen läßt. So wenig wie ein Gewerbebetrieb ohne
die sogenannten Hilssgeschäste denkbar ist , so unrichtig ist die
Annahme , daß eine Concentration von sogenannten Hilfsgeschäften
an einem Orte daselbst niemals einen Gewerbebetrieb darstellen
könne .

Während in Preußen durch den laufenden Staatshaushalts¬
etat das System des Aufsteigens im Gehalt nach Dienstalters -
stusen auch für die Kanzlei- und mittleren Beamten zur Durch¬
führung gelangt ist, steht die entsprechende Maßnahme für das
Reich noch aus. Die Verzögerung rührt indessen nicht etwa von
der Absicht her, den Reichsbeamten die in Rede stehende Ver¬
günstigung nicht zu Theil werden zu lasten, vielmehr ist ihre
Ursache ausschließlich in dem Bestreben zu suchen, die Bemessung
der DicnstalterSstufcn und der denselben entsprechenden Gehalts¬
sätze so günstig wie dies nach Lage der tatsächlichen Verhältnisse
nur irgend möglich ist, für die Reichsbeamten zu gestalten. Nun¬
mehr aber ist gegründete Aussicht dafür vorhanden , daß durch
den Reichshaushaltsetat für 1893/95 die Ausdehnung des Sy¬
stems der Dienstalterzulagen auch für die Kanzlei- und mittleren
Beamten deS Reichs zur Einführung gelangen wird u. z . in An¬
lehnung an diejenigen Grundsätze, nach denen diese Regelung in
Preußen erfolgt ist.

Die „ B . B .-Ztg . " berichtet: Als Steuervorlage « werden dem
Reichstage zugehen die Tabackfabrikatsteuer, die Weinsteuer und
die Börsensteuer. Daß man die Weinsteuer durchbringen werde,
glaubt man im Schooße der Regierung kaum mehr , wird aber
natürlich bis zum letzten Augenblick die Hoffnung nicht aufgeben,
daß die Gründe der Regierung die Reichsboten überzeugen werden.
In die Börfensteuer ist gewissermaßen auch schon die Quittungs¬
steuer ausgenommen, wenigstens soweit es sich um Frachtbriefe
handelt. Weiteres wird noch bcrathen .

Deutsche - Sketch .
Für die Steuerpflicht eines Gewerbebetriebes kommt , nach

einer Entscheidung des Steuersenats des Oberverwaltungsgerichts ,
in Betracht , daß eS nicht thunlich erscheint , für alle Fälle zu¬
treffend und allgemein die Merkmale zu bezeichnen , nach deren
Vorhandensein oder Nichtvorhandensein der Thatbestand eines Ge¬
werbebetriebes zu bejahen oder zu verneinen ist. An einer gesetz¬
lichen Bestimmung des Begriffs „ Gewerbebetrieb" mangelt es . Es
wird in jedem einzelnen Falle nach den zu ermittelnden näheren
Umständen desselben festgestellt werden müssen , ob eine geschäft¬
liche Thätigkeit , welche irgendwo inS Werk gesetzt wird , als die
Ausübung eines Gewerbebetriebes anzusehen ist , insbesondere, ob
in den von einer in Preußen wohnenden Mittelsperson für einen
auswärtigen Gewerbetreibenden kn Preußen vorgenommenen Hand -

Deirtsche Panzer -Versuche .
Die „ Berliner Post" hatte vor längerer Zeit einen Ueberblick

über die neuere Panzer-Industrie gegeben und dabei insbesondere
der im vergangenen Jahre in Nordamerika angestellten Versuche
mit den nach dem Harvey -Verfahren gehärteten Nickelstahlplatten
gedacht . Das amerikanische Marine-Departement hatte sich dafür
entschieden , daß bei den Panzerschiffen künftig nur derartige Platten
zur Anwendung kommen sollten. Die „Post" hatte damals auch
der großartigen Vorrichtungen gedacht , über welche das Panzer-
platten -Werk der Kruppschen Gußstahlfabrik in Esten gebietet.
Die Welt-Ausstellung in Chicago hatte der Fabrik Gelegenheit
gegeben , sowohl Nickelstahl- als Kompound-Platten in Exemplaren
vorzuführen , welche bereits einer Beschießung unterworfen gewesen
waren . Die Nickelstahlplatten haben danach eine vorzügliche Wider¬
standsfähigkeit erwiesen , was für uns um so befriedigender er¬
scheint, als unsere neuen Panzerschiffe derartige Platten er¬
halten haben.

Kürzlich hat die im Reichs -Marine-Amt herausgegebene
Marine-Rundschau (Verlag von E. S . Mittler u. Sohn) im
September -Heft einen am 20. April d. I . seitens der deutschen
Marine auf dem Kruppschen Schießplatz zu Meppen auSgeführten
Versuch gegen eine englische Panzerplatte wiedergegeben. Es ist
das erste Mal , daß die deutsche Zeitschrift, welche über Panzer-
Versuche im Ausland eine fortlaufende Berichterstattung unterhält,
einen eigenen Versuch zur Veröffentlichung bringt , wovon wir
gern Notiz nehmen und uns zugleich der Hoffnung hingeben, daß
eS nicht bei dem einen Male sein Bewenden haben wird . ES
handelte sich hier um eine von Vickers u . Comp, in Sheffiehld
gefertigte Harvey-Platte von 30,5 am Stärke, 2,438 m Länge
und 1,829 m Breite , welche mit sechs 80 mm Bolzen auf einer
1 iw starken Holzwand mit eisernem Hinterbau befestigt war.
Man wollte die Platte zunächst mit einem den Abnahme-Beding¬
ungen gleich starker ungehärteter Platten entsprechende » Schuß
belegen und je nach dessen Ergebuiß weiterhin die lebendige Kraft
steigern . Das erste Geschoß war eine 28 om Stahlgranate 1 /̂2,5
von 230,8 KZ Gewicht, sie traf die Platte mit 480 IQ Geschwindig¬
keit im rechlen oberen Viertel , drang 16,6 om tief ein und zer¬
brach . Der Kopf blieb im Ziele stecken, der zylindrische Theil
war in einer Anzahl größerer und kleinerer Stücke zerbrochen .
Die Platte sprang in fünf Stücke , welche durch klaffende Riffe von
einander getrennt , durch die Bolzen der Hinterlage festgehalten
wurden . Eine weitere Beschießung aus der 28 om Kanone war
unmöglich . Man beschoß nur noch das größte Stück mit der
15 om Kanone unter Verwendung einer 61 LZ; schweren Stahl¬
granate Ic/3,5 mit 663 m Geschwindigkeit . Dieselbe drang 11 om
tief ein und zerbrach . Das Plattenstück zerfiel in zwei Theile.
Wenn die Platte nun auch in beiden Fällen das Geschoß abhielt ,
o hat sie doch eine viel zu geringe Zähigkeit gezeigt und würde

dauernd dem Schiffe keinen Schutz gewähren. Der Bericht enthält
ich aber jedes belehrenden Urtheils hierüber , wie er überhaupt
im Texte sich auf das Knappste verhält. Dagegen sagen die Ab¬
bildungen genug. Um dem Leser einen Vergleich zu ermöglichen,
sind in wenig Zeilen zwei von Krupp gelieferte Platten ihrem
Verhalten nach berührt und gleichfalls Abbildungen nach der Be¬
schießung zugefögt. Die erste ist die 30 om Nickelstahlplatte,
welche auS der 28 em Ringkanone Ii/22 beschossen ist, die zweite
eine 26 om starke gehärtete Versuchs-Platte , welche am 13 . März



1893 mit der 16 om Kanone I -/35 und 21 ow Kanone O/22
und L/35 versucht wurde . Bei der Nickelstahlplatte waren die
Eindringungstiefen derselben lebendigen Kraft wie oben gegenüber
erheblich größer , die Stahlgranaten wurden unversehrt zurückge¬
worfen und die Platte erhielt keine Risse . Die gehärtete Ver¬
suchs-Platte zeigt ein sehr günstiges Verhalten , insofern die Ein-
dringungstiesen meist gering waren und die Stahlgranaten in
kleine Stücke zerschellten . Ein unmittelbarer Vergleich mit den
anderen Platten ist hier durch die Verschiedenheit der Stärken
und der angewandten Angriffsmittel erschwert . Der Bericht ent¬
hält sich auch einer weiteren Betrachtung . Wir bemerken noch,
daß die Nickelstahlplatte als Loosplatte aus ei , er von Krupp ge¬
fertigten Lieferung ausgewählr wurde , welche jedenfalls für unsere
neuen Panzerschiffe bestimmt war . Die Anwendung gehärteter
Platten scheint sich noch im Versuchs-Stadium zu befinden.

s s r m t j H L s s.
—* Berlin , 18 . Okt. Eine Fabrik falscher Stempel und

Urkunden, die auch bis nach Berlin hinein reicht, ist in Hamburg
entdeckt worden.

—* Berl in , 21 . Okt. Die Gräfin Blücher auf Finken
soll , wie der „ N. St . Z ." aus Greifswald gemeldet wird , den
bet dem Mordanfall erhaltenen Schußwunden erlege» sein.

—* Ueber den Selbstmord eines Gymnasiasten berichtet eine
Lokalkorrespondenz aus Berlin : In der verwichencn Nacht betrat
ein junger Mann um 3^ Uhr ein CafS in der Thurmstraße ,
nahm in der Nähe der in den ersten Stock führenden Wendeltreppe
Platz und bestellte sich Bier und Cognac . Nachdem er mehrere
Zeitungen gelesen hatte , begab er sich in durchaus heiterer Stimmung
nach oben und schloß sich in den Klosetraum ein . Gleich darauf
fielen hintereinander zwei Schüsse . Ein Kellner erbrach die Thür
und fand den jungen Mann als Leiche vor . In dem Tobten
wurde der 1876 geborene Obersekundaner Willi Sch . erkannt , der
bei seiner verwittweten Mutter wohnte . Nach dem vor etwa 2
Jahren erfolgten Tode seines Vaters hatte er den Halt verloren
und war in lüderliche Gesellschaft gerathen . Dienstag war er
wegen Diebstahls zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
und hat sich aus diesem Grunde heute früh erschossen.

—* Itzehoe , 21 . Okt. Die große Portland - Cemenlfabrik
zu Lägerdorf ist total niedergebrannt . Hunderte von Arbeitern
wurden dadurch brotlos.

—* Pilsen , 19 . Okt. Vor einigen Tagen fand der Arzt
der Dobrzaner Irrenanstalt Dr . Eugen Schuttes einen beklagens -
werthen Tod in Ausübung feines Berufs. Mit zwei Irren und
einem Wärter unternahm er einen Ausflug nach dem zwei Stunden
von Dobrzan entfernten Berg Vysotschan , wo sich ein Aussichtsthurm
befindet. Von der im Thurme zur Plattform führenden Wendel¬
treppe wurde er von dem einen Irren in einem Wahnsinusanfall
in den inneren Stiegenraum hinabgeworfen , ohne daß ihm der

begleitende Wärter, der in weiterer Entfernung nachgefolgt war,
zu Hilfe kommen konnte . In bewußtlosem Zustande brachte man
ihn in die Anstalt , wo er , ohne die Besinnung wieder zu erlangen ,
am andern Morgen verschied . Eine Wittwe mit sechs unmündigen
Kindern betrauern den Tobten .

—* (Die Behandlung des Russen.) Fingerzeige für franzö¬
sische Quartiergeber. Unter diesem Titel veröffentlicht der „ Klad¬
deradasch "

, der es sich angelegen sein läßt, die französisch -russische
„ Verbrüderung " mit der Lauge seines Spottes zu übergteßen,
folgende „ Behandlungsmaßregeln " für die gastfreundlichen Fran¬
zosen : „ Daß der russische Ehrengast , den man ins Quartier be¬
kommt , gut behandelt , ja , daß er glänzend ausgenommen werden
muß, versteht sich von selbst. Denn er ist des Franzosen Bruder
und Verbündeter , auf ihm beruht Frankreichs Zukunft . Aber der
Russe hat seine Eigenart, und dieser muß man „Rechnung tragen " ,
wie der Lteblingsausdruck der „ Tante Voß " lautet. Den Russen
am Morgen im Hause zu finden, ist man nur dann sicher, wenn
man ihn am Abend vorher nach Hause und zu Bett gebracht
hat . Letzteres ist nicht so leicht , wie man denkt . Zumal ist daS
Ausziehen der Stiefel manchmal mit großer Schwierigkeit ver¬
bunden. Nun , im Nothfall kann er die Stiefel während der Nacht
anbehalten . Es ist nicht gut , viel Porzellan und Majolika in dem
Zimmer aufzustellen, in dem der Russe schläft . Ebenso Wider¬
rathen wir sein Schlafgemach mit Blattpflanzen und Gipsfiguren
zu dekorieren. Auch ein Piano in der Nähe des BetteS zu pla¬
zieren, ist nicht rathsam . Er könnte noch zu später Stunde Lust
bekommen , daraus zu spielen . Besser ist daher eine Aeolsharfe .
Um 7 Uhr Morgens sieht man zum ersten Mal nach dem Russen.
Findet man ihn unter dem Bette liegend , so legt man ihn wieder
in das Bett hinein . Man entfernt die Scherben der Wasser¬
flasche und anderer Gesäße, richtet das umgestürzte Nachttischchen
wieder auf , ersetzt den zerbrochenen Stuhl durch einen andern ,
streut frisches Insektenpulver und unterwirft die Kleider des
Russen, sofern er sie ausgezogen hat , einer chemischen Reinigung .
Hat er die Stiefel anbehalten , so kann man sie an seinen Füßen
wichsen. Jetzt läßt er sich am Besten rasiren , und wer sich nicht
fürchtet, kann ihn auch kämmen . Ihm jetzt schon Branntwein
cinzuflößen, halten wir für zu früh . Um 9 Uhr sieht man zum
zweiten Mal nach dem Russen und Versucht man ihn zu wecken ,
zunächst durch sanfte Lieder wie : „ Wach auf , Du Liebling der
Natur ! " oder „ Das Frühroth glüht im Osten, der Schnaps steht
schon bereit" . Wacht er davon nicht auf , so muß er mit Böller¬
schüssen erweckt werden. Schlägt er endlich seine Augen auf , so
redet man freundlich zu ihm , so z . B . : „ Ist Väterchen endlich
wach ? Wie hat mein Lämmchen (potit uZworm) geschlafen ?
Will mein Vögelchen (potit visouw) uichl etwas trinken ? " Da¬
rauf flößt man ihm i/z — 1 Liter Branntwein ein und zieht ihn
an . Ihn anzuziehen wird in der Regel nicht ganz leicht sein.
Besonders schwer kriegt man ihn wieder in die Hosen , wenn er

sie ausgezogen hat . Am leichtesten geht es so , daß man ihn
mittels eine ? an der Decke befestigten Flaschenzuges In die Hosen,
die von zwei Männern aufgehalten werden, von oben hineinsinken
läßt . In die Stiesel bekommt man ihn leichter hinein , wenn man
ihm vorher die Strümpfe tüchtig mit Gänseschmalz einstreicht.
Ist er angezogen, so ruft man die Damen deS Hauses , die ihn
mit Blumen bekränzen , mit Riechwasser besprengen und mit
Zuckerwerk bewirthen . Während dessen trinkt er Branntwein.
Hat er sich soweit gestärkt, daß er, auf den Fußboden gestellt ,
nicht sofort wieder umfällt , so fassen ihn zwei starke Männer
an die Arme , und fort gehts zum 2 . Frühstück, vom 2 . zum 3 . ,
vom 3 . zum 4 . u . f . w . Vivo 1a Rwssio ! "

—* Ueber die Ertragsfähigkeit verschiedener Geflügelrassen
giebt folgende Zusammenstellung Interessante Aufschlüsse : Weiße
Brahmas und rebhuhnfarbige Cochlns 7 Eier auf ein Pfund und
100 Eier pro Jahr , dunkle BrahmaS 8 auss Pfund und 70 pro
Jahr ; schwarze , weiße und braune Cochins 8 aufs Pfund und
100 pro Jahr , Houdans 8 aufs Pfund und 150 pro Jahr , La
Flüche 7 aufs Pfund und ISO pro Jahr , schwarze Spanier 7
aufs Pfund und 150 pro Jahr , Italiener 9 aufs Pfund und
150 bis 200 pro Jahr , Hamburger 9 aufS Pfund und 175 pro
Jahr , Polen 9 aufs Pfund und 150 pro Jahr ; Bantams 16
aufs Pfund und 60 pro Jahr ; Enten 5 —6 aufs Pfund und
30 — 60 pro Jahr ; Gänse 4 aufs Pfund und 20 pro Jahr ;
Perlhühner 11 aufs Pfund und 60 pro Jahr . Die Eier der
modernen Geflügelrassen sind im Durchschnitt um etwa ein Drittel
des Gewichts schwerer als die Eier der gewöhnlichen deutschen
Hühner, unter denen es jedoch einzelne sehr werthvolle Sorten ,
wie namentlich die im Fürstenthum Lüneburg rein gezüchteten
Ramelsloher giebt, welche an Gewicht des Körpers und der Eier,
sowie an der jährlichen Anzahl derselben den Spaniern und
Italienern ziemlich gleichkommen .

Litterartsche - .
DaS Land der Lontraste, Indien, steigt in lebendigen Farben und klaren

Umrissen vor uns auf, wenn wir d 'e Lieferungen Id— 21 deS Prachtwerkes
„Orientreise deS Großfürsten -Thronfolgens" (Leipzig, F. A.
BrockhauS ) betrachten . Indien ist durch die im Laufe der Jahrtausende über
das wette Gebiet verbreiteten und durcheinander gemengten Bölkerschichten,
durch die verschiedenen sich gegenseitig befeindenden Religionen und geheimntß -
vollen Sekten, durch sein starres Kartenwesen und die merkwürdigen und groß¬
artigen Kuustdeukmäler der verschiedene» Zetten und Völker ein schwieriges
Feld für eine lichtvolle Darstellung. Aber Fürst UchtomSktj ist cs auch hier
wieder meisterhaft geglückt, dieses

'
Gcwirre auszuhellen und die Contrasts zu

erläutern.
Verdis 80. Geburtstag daS Jubiläum der Fabrikstadt Lhemuitz die Seebad-

Saison , das MünchenerOktoberfest , Kuriosader Lhicagoer Weltausstellung uud die
deutsche» Kaisermanöver in Süddeutschland bilden die Gegenstände der ebenso
reich wie ansprechend Austritten Aufsätze des 2 . HesteS der Austritten Zeit¬
schrift „Vom FelS zum Meer" (Verlag der Union, deutsche VsrlagSgesellschaft ,
Stuttgart, Berlin .) Karl Blind bespricht in einem eingehenden Essay die
Frauenbewegung in England ; alS ein Meisterstück in der Kunst , ein wissen¬
schaftliches Thema unterhaltend zum Bortrag zu bringen, ist der Aussatz von
Gras Wartensleben, Eine Reis« nach dem Mond , zu bezeichnen.

6 » r «li » « n Größte Auswahl
findet man bei

Zu vermieden
auf sofort wegen Abreise ein gut möbl.
Zimmer nebst Kabiriet.

Bismarckstr. 22», I . Et.

Zu vermietheu
auf sofort eine fein möbl. WohNNNg
mit Burschengelaß.

Frau KMmmelpeMmg,
Roonstr . 105 .

Zu vermiethen
meine Parterrewohnung . Miethe
900 Mk.

Marine-Baumeister Plate ,
Adalbertstr . Nr . 5.

Zu vermiethen
die Etagenwohnnng in meinem an
der Frreorichstraße Nr . 5 belegenen
Hause, bestehend aus 4 Räumen , Küche ,
Kammer und Keller , mit Wasserleitung
und allen Bequemlichkeiten .

Gesucht !
zu Ostern oder Mai für mein Mittel- ,
Tapezier - und Decorations - Geschäft ein
Lehrling.

Gesucht
ein Bäckergeselle.

Hohenkirchen .

MttlirllHmllMer,
siwk auch wetten englischen

Sok » Vkovlc
empfehle zum Decken.

I . BrunS , Bant.

Zu vermietheu
eine möbl . Stube nebst Schlafkammer .

Näheres Nltestr . 8.
Ich su-hs für meine seit 57 Jahren

bestehende IVI « i»ildiI>,nKx

fürWilhelmshaven ». Umgegend
gegen hohe Provision .

«F .
Wiigiitslmiirse,

LIuK «» ». LI ».

Stottern
und alle übrigen Sprechfehler beseitigt
schnell u . sicher F . Müller , Bremen ,
am Barkhof 3 , nahe der Parkstraße .
Nähere Auskunft ertheile ich bis zum
29 . ,d . Mts. von 9 — 1 Uhr .

Ferdinand Becher s

MM
ist weltberühmt und das beste.

In Wilhelmshaven vorräthig bei
P . F. A. Schumacher,

Joh. Freese , G. Lutter.

Empfehle

LwlevLok
iOO Stück 3 Mk franco gegen Nach

nähme.

Poslttste 6 Pfund Inhalt , 7,20 Mark
franco gegen Nachnahme.

V. LöllillA, Hohenkirchen
bei Jever.

M . ILowxAm
's Lsitönxiüvör

ist das llosts
wvd im (lobiÄrrell bittiMts nwd llogwoursts

llslssokinlllol «loi » Uloll ,
L« Iiwillvn iw slisw llsssorow O« I «»l »I-, N »tvrI »Iv »»re » ,

Vroxovi » wird 8oi1 «nllk»n «IIiri»L6il .
Naw aollts Zowaw »wt dsw Namow , ,Vr . Vl»«i»»p8 «»»" wwd dis ^

8ollwt2msrlls , ,HoI»rv»»»" .

empfehle als besonders preiswürdig :
Lsinoo-Vlvin -» fl. 1 .25,
Portwein ü > 50,
Illslsg» «> kl . > 50,
8kvrr> -» kl. 15Ü.

Alles direkt importirt , eigener Abzug.
Die Preise verstehen sich excl . Flasche.

Ö. -t . Vrii o l elt ,
Wilhelmshaven u. Belfort .

/Ml ? ^

m größter Auswahl billigst bei

IM . lirkz,
Seilest̂ tiiö8. lliiiüei'WSWgllMt
Wieder eiuqetroffenr

KIIsrfejMe lUerbergsi'

Eßkartoffeln,
pro Centner 2 Mk . frei inS Haus.

A>« Ill«r,
Gökerstr. IO.

kvrnlisrO Kirvliliotk,
prskt Lslwsrrt,

—— > >! Roonstraße 108 . - tt "

Sprechstunden :
Morgens v . 8—12 Uhr ,
Nachm , v. 2— 1/2? Uhr .

An Sonntagen unbestimmt

lillkff' s ülsiseköl
MI MMM » I« .

L«I»t LN I>»b«A! Vst :

LLdvdokotr . 2 .

laufen 8ikIMin1knsM
bevor 8,'s MI81I87k» s

peilst IiöbensLAKAsi
re fisbsn.kudelieliknü .

c. ,nWIl. « LI. IVl 8MVkll

Visitenkarten
in Knkli- mul Kieinckmlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

M . Mk ,
Kronprinzenstrafic 1.

Redaktion. Druck uud Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (TelephoaRr. 16 )
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